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Das deutscheTanker -Unterseeboot istda
Schwimmende Stützpunkte lönnen unsere grauen Wölfe " auf allen Welimeeren versorgen

Das Geheimnis gelüftet
() BR . Bei der Kriegsmarine , & Sannaz .

Belt Monaten , genan genommen feit dem Tage , an dem
gum erftenmal der Brantenschlag der deutschen Unterfeeboote
vor den Küften des amerikanischen Kontinents eine Welt aufe

horchen fieh , befchäftigt fich die Weltöffentlich leit mit der

Frage , wie es den deutschen Unterseebooten überhaupt möglich

gewelen ist , lo weit abgelegt von ihren einenen Stügpunften
ben Seelrieg bis in die Gewässer der USA . In tragen . Die

ergöglichsten Kombinationen wurden , namentlich BON Deg

britischen Bresse , dem erstaunten Leferpublifum vorgelegt .
Einmal follten die U - Boote von den zoren , hann wieder von

ben Kap Verden aus operiert haben . Oder Re follten Stüh

punkte in Nitaragua , ein anderesmal in Columbien und meih
Gott wo überall befiken . Nur dem wirklichen Gadhverhalt ,

wie er vom Befehlshaber der Unterseeboote immer zugegeben

and herausgestellt wurde , henft man feinen Glauben , ber

Eatsache , daß die ersten vor Amerifa operierenben Untersees

boote unter Busnukung jeden vorhandenen Raumes , anter
Berzicht auf jede Bequemlichkeit seitens der Männer , aus

elgener Kraft ble gegebenen Grenzen Aberschritten hatten . Im

Abrigen ist es von vornherein Blan und Ziel der Führung
Der bentichen Unterfeeboote gemelen, in ihrer Rouftration ben
Deafbar größten ftioneberet u gewährleisten .

3m gleichen Maße aber , wie fich die Weltöffentlichkeit mit
dem angeblichen Geheimnis der deutschen Unterfeeboote be .

schäftiate , arbeiteten die verantwortlichen Männer im Stabe

bes Befehlshabes der Unterseeboote unentment an der Lösung
eines Broblems , das die 1 . Boote in Wahrheit erft reif und

frei für eine pfobale , weltweite Seefrlegführung machen sollte .
Und das mit Erfolg !

Roch im Laufe des vergangenen Jahres wurde bereits die
britische und amerikanische Oeffentlichkeit durch die Anwesen .

Belt deutscher Unterfeeboote por den Rüften Südametifas
and Mittela trifas überrascht und erfdirect . Als aber
eine Sondermeldung von der Tättatelt deutscher U - Boote auch

im Indischen Ozean berichtete , fegte fte wie ein Wire
belwind durch die Amtsftuben der britischen Admiralität .

Run war es fehraus ! Hier unten gab es feine Stükpunkte
für die deutschen U - Boote , und hier tonnten Re bet aller Bes

rechnung and aller Zahlenafrobatit ,aller Zahlenafrobatif , aller Raumausnnzung
( Fortfehung auf Seite 2 )

Das letzte i -Tüpfelchen auf dem Beweis
Moosevelt schon 1937 zum Striege entschlossen Ein franzöfifches Dolument als letztes Glied in der Kette

nicht mehr erlebt haben . " Internationale Zusammenarbeit -

dog bedeutete für Koolere ! t und für den französischen Dipls .
maten nichts anderes als Einfreifung der Achsen .
mächte , und die Ermutigung " tonnte felbstverständlich nur
In dem Sinne aufgefekt werden , wie fie in der Heze des
Rooseveltichen Generalvertreters in Europa , Bullitt , sich so
grauenpoll verheerend ausgewirkt hat .

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , &. Januar .

Nach dem erbrüdenden und in der ganzen Welt einstimmi
gen Echo auf das Fälschungsmanöver Roolevelts fönnte man
meinen , daß diefer Mann im Hinblick auf die Kriegsschuld .
frage nun wirklich fertiggemacht let , lo daß man sich in diesem
Rusammenhang mit ihm nicht mehr zu beschäftigen branche .

ber es handelt sich hier um einen besonders bartgefottenen
Sünder , der immer wieder mit frechet Stirn unb mit dumm .

breiften Lügen sozusagen Eindrud bel den Geschworenen der
Weftöffentlichkeit au machen versucht , wenn der Staats

anwalt auch nur einen Augenblid loder läßt . Darum dürfen
wir ihn , nachdem er sich wider Willen durch sein . Weißbuch
felbft ausgeliefert hat , in feinem Augenblid mehr aus den

Händen laffen . Für den gestrigen Tag hatte Roosevelt eine
Botschaft an den Kongre angefündigt , die nad
einer Voraussage feiner Agitatoren 4500 optimistische Worte
über den Triumph im Kriege und im Frieden " enthalten
foll . In der gleichen Stunde , für die Roosevelt die Berlesung
Jeiner Botschaft angekündigt hatte , murde DON uns ein

Diplomatismes Dofum eni veröffentlicht , das bas

lette i . Tüpfelchen auf dem Beweis darstellt , bak Franflin
Roosevelt gegen den Willen feines Volfes und
In Durchfreuzung aller Berständigungsbemühungen den Welt .
frieg entfesselt hat . Das heute veröffentlichte Geheimteles
gramm , das der frana8f1fde Geldäftsträger in

albinaton am 7. Roombes 1937 an leine Regierung
richtete , gibt Darlegungen wieder , die Roosevelt perheinende Gefahr , daß es zur europäischen Verständigung tatt18nlich gemacht hat .

Schon im Jahre 1937 , also noch vor dem Anschluß Defter .
geichs an das Reich und als das Münchener Ablommen noch
als eine Utopie erschien , Iprach Rich Roosevelt gegenüber dem
französischen Geschäftsträner aegen ble Boltti ! det
Reutralität aus . Er beflagte es bitter , daß die Sffent .
liche Meinung in den Bereinigten Staaten 17 Jahre lang mit
aller Entschiedenheit die olierung gefordert . and daß der
Rongreß die belannten Maßnahmen belloffen habe . Die
Bekannten Maßnahmen das afelte vor allem auf bas Neueon
tralitätsgeleg vom Jahre 1935 . 3 es denn Richer" , so führte
Roosevelt nach dem Bericht des franzöfifchen Diplomaten aus ,

baß eine Rofiti ? der Neutralität um jeden Breis dem ames
itanischen Bolle die Sicherheit geben fann , die es verlangt ?

Reineswegs , benn fie bringt Gefahren mit fich und fann zu
gefährlichen Lagen . ja sonar zum Kriene führen . Rer einem
Monat fit noch etwas Neues hinzugekommen , nämli meine
Rede in Chifago . h hielt es für notwendig . einen Appell an
mein Land zu richten und die öffentliche Meinung aufzne

Ster befennt fich allo Roofevelt ganz eindeutig dazu ,
bak er bewußt gegen den Reutralitätswillen
Jeines Bolles mit allen Kräften gearbeitet hat . Seine Logit

Bis zum Jahre 1937 hat Frankreich nicht aufgehört , darüber
auflagen , dak die Bereinigten Staaten das Baftverfprechen
nicht eingehalten haben , das Wilson am Tage der Unterzeich
nung des Versailler Diftats . am 28 . Juni 1919 , gegeben hatte ,
und das die amerifanilde Garantie für die Aufrechterhaltung
des status quo nach diesem Diftat anschließen follte . Auf dieses
Manto beriefen fich die Franzosen Immer wieder in der Durch
führung ihrer auf „ Sicherheit " eingestellten Politit . Als fid
bie ersten Anzeichen einer möglichen deutsch - franzöfifchen Ver
ständigung abzuzeidmen begannen , als erfennbar wurde . dah
ber Führer die Versöhnung mit Frankreich anstrebte , um den
Flug und den Alpdrud von Versailles von Europa su nehmen ,
ba fette der größenwahnsinnige Verbrecher im Weißen Hause
mit feinem Amoflauf gegen den Frieden ein . Schon 1937 , vor
dem Anschluk Ofterreichs und vor dem Abkommen von Mün
Gen , hat fich Roosevelt zum Programm des Weltkrieges gegen
die jungen und modernen führermächte bekannt . Dennoch ge
lang es ber unbeirrbaren Versöhnungs - und Friedenspolitik
des Führers , die Bemühungen um Frankreich zur Krönung
burch eine deutsch - franzöfifche Erklärung am 6 . Dezember 1938
su führen . Dies bedeutete für Roosevelt die ihm grählich er .

um Weltkrieg lommen fönnte , den Ajuda beschlossen hatte .
Darum fekten bie nach dem Desember 1938 fieberhaft über
Reigerten Intrigen und Herbemühungen in Paris , in London
und in Warfchau ein , bie fließlich tatsächlich aur Entfesselung
Des Krieges geführt haben . Den Willen zu diesem Kriege hat
Roosevelt ichon eindeutig im Jahre 1987 ausgefprodjen . In
bem Tage , an dem Roosevelt vor der Konqrek getreten ist ,

dürfte diefes Dokument für die ameritantfche Deffentlichteli
Don befonderem 3ntereffe fetn , weil es aufzeigt , wie entfchloffen
fein Bräfident war und ft , fich über den Boltswillen und über

den Geist der Berfallung hinwegzulegen . Es war ein fchidial .
hafter Weg für die Bereinigten Staaten und für die ganze
Menschheit , den Roosevelt in verbrecherischer Sturheit von dem
Neutralitätsgefez im Jahre 1985 , über die Quarantäne -Rede
vom Jahre 1937 , bie cash and carry Klause ! vom Jahre 1939
und schließlich über das Pacht - und Leihgeseh und den geheimen
Schießbefehl sum Weltkriege geführt hat ,

Uebergeordnete Planung
und aktiver Unternehmergeist

Von Reichswirtschaftsminister Walther Funk :

otz . Die deutsche Wirtschaftspolitik hat gegenwärtig brei tarbinale
Aufgaben : 1 . Leistungssteigerung auf allen friegswichtigen Gebieten ,
um die Rüstungsproduktion zu erhöhen und zu verbessern unter ration
nellem Einsaz von Rohstoffen und Arbeitskrästen ; 2. bie deutsche

Wirtschaft auch während des Krieges fo su geftalten und auszurichten ,
daß unsere Frontfämpfer bei ihrer Heimfehr aus dem Kriege eine
ordentlich saubere und fonsequent nationalsozialistisch geführte Wirtschaft
vorfinden ; 8 . die gesamten europäischen Wirtschaftsfräfte zu mobili
fleren und eine europäische Wirtschaftspolitik mit der flaren Bieljepung
einheitlich auszurichten , damit die europäische Wirtschaft in der Zukunft
trisen - und blockade eft wird und es feinen Sinn mehr hat , europäische

Wirtschaftsfriege zu führen , andererseits aber die Wirtschaftsfreiheit des
Kontinents gesichert wird . Im Rahmen dieser Gesamtanfgaben und
81 le fehe ich die Probleme der staatlichen Wirtschaftslenkung und ihre
Ausrichtung auf Stellung und Aufgaben des Unternehmers folgene
dermaßen :

Für den verantwortungsbewußten Unternehmer gibt es gewiffe

angeschriebene Gefeße , die im völkischen Denken und Fühlen wurzeln ,
und die jene unsichtbare Grenze zwischen dem naturgegebenen Egoise
mus des Menschen und dem Verantwortungsbewußtsein der Nation

und der Algemeinheit gegenüber ziehen . Der Nationalsozialismus hat

feine Wu' gabe darin gesehen , diesen ungefchriebenen Gefeßen innerhalb
der gesamten deutschen Wirtschaft dadurch zur allgemeinen Geltung zu

verhelfen , daß er sie in unermüdlicher Erziehungsarbeit in das Bea
wußtsein und das Gerijen eingehämmert hat . Diese Erziehungsarbeit ,

die Partel und Staat leiften , muß aber ihre notwendige und unent

behrliche Ergänzung in der Arbeit jedes Einzelnen an fich felbft fina
den . Die Grenzen , die der Unternehmer überall in seiner Arbeit ins

Intereffe der Gesamtheit erhalten foll , find la zunächst nicht durch Gea

lege und Berordnungen gezogen , sondern fie follen vielmehr durch bas
Berantwortungsbetonßt ein und das nationale Gewissen bestimmt were
ben . Deshalb muß der nationalfogtaliftische Staat die Forderung era

geben , daß der Unternehmer eine Persönlich leit in des . Wortes

amfassendster Bedeutung ist .
Der Unternehmer muß auch beswegen eine Berfönlichkeit (eln , well

er im nationalfozialistischen Staat die wichtige und schöne Aufgabe der
Men' chenfilhrung hat . Diese Aufgabe fezt daraus , daß er in finem
Betrieb eine Stelle ter deutschen Tofsgemeinschaft fieht und für die

Verwirklichung aller nationaffcgi liftischen Grundfäße inner alb diefez

Gemeinschaft forgt . Je enger Führung und Gefolgschaft zusammene
stehen , desto besser wird die gemeinsame Arbelt and besto größer audi
bie Leistung sein . Der Betriebsführer fann fich das Bertrauen feines
Gefolgschaft nicht nur dadurch sichern , daß er gelegentlich schöne eben
häft oder den Betrieb gut ausstattet , sondern er muß schon in allent
beispielhaft fein und sein nationales , foziales und menschliches Bere

ständnis durch die Tat beweisen . Somit ist die Unternehmeraufgabe

nicht allein betriebswirtschaftlich , fondern auch politisch zu verstehen ,

Das bedeutet , daß die Stellung des Unternehmere im heutigen Staat

nicht enger und drmer geworden ist , sondern sich unter der national
fozialistischen Bieffeßung vertieft und erweitert hat . Damit wird frets
fidh vom Unternehmer auch wesentlich mehr verlangt als rheben . Dazu
lommt , daß seine Bewegungsfreiheit gegenwärtig part eingeschränkt ist,
und daß seine Arbeit dadurch oft sehr erschwert wird . Aber jeder Eine

fichtige wird auch dafür Berständnis aufbringen , daß die stärkers
Abgrenzung der Freiheit des Unternehmers durch die gewaltigen ne
forderungen , die der Existenzkampf an uns Belft , notwendigertvelse ben

dingt ist und eine umfassende Lenkung und Planung heute nicht ente
behrt werden kann . Großzügigtelt und Freizligigkeit sind gewiß eza
ftrebenswert , aber man muß fie fich euch leisten omien . Diefenigen

Unternehmer , die von ihren großen Aufgaben voll in Anspruch gen

nommen find , werden nicht viel Beit für die Ueberlegung haben , ob der
Unternehmer im heutigen Staat noch genügend Raum für die Ente
faltung feiner Initiative hat .

Alle Maßnahmen zur Bereinfachung des staatlichen Lenkungsa
apparates dienen ja dem glel , die Bewegungsfreiheit der Untera
nehmer unter Erhöhung ihrer Selbstverantwortung im Rahmen der

festgelegten Planungen und Broduktionsprogramme zu fördern , mis
dem Brocd , in unternehmerischer Selbstverwaltung die größtmögliche

Amerikaner betwundern Todesverachtung der Japaner
verstehe, wer will, daß er nämlich den Krieg habe berauf. Generalfiäbler über den Kampfgeift unferes ostasiatischen Verbündeten - Unglaubliche Körperliche Leistungsfähigkeit
beschwören müffen , um die Gefahr des Krieges zu bannen .

Die Erläuterungen , die der franzöfifche Geschäftsträger dem
Bericht über seine Unterhaltungen mit bem amerikanischen
Bräsidenten hinzufügte , find zwar in diplomatischer Sprache ab
gefaßt , laffen aber für niemanden , der diefe . Sprache versteht ,
ben geringften 3weifel an den verbrecherischen Absichten , von
denen Rich Roosevelt von nun ab in der internationalen Bolitik
leiten laffen wollte . Auch der franzöfifche Geschäftsträger stellt in
diefem Zusammenhang fest , daß Roosevelt fich brutal und laltsBlütig über den Willen feines eigenen Boltes hinweggelegt hat .

Die Ereignisse dieser letzten Monate , lo heißt es in demGeheimtelegramm , haben übrigens Roosevelts Widerwillen
gegen die Diftaturen noch verstärft . 3weifellos telft die Mehr
heit des Landes nicht seine persönlichen Ansichten über dieAußenpolitit , wie aus der Bresse , aus Kundgebungen verschiedener Art und der Stimmung des Kongresses hervorgeht . AberRoosevelt scheint entschlossen , eine Bolitif internationaler 3ufammenarbeit so weit wie möglich auszubauen und die öffent
fiche Meinung wach zu halten . Für uns tann die moralische
Unterstügung , die Roosevelt für uns darstellt , nur eine Er
mutigung bedeuten zu einer Zeit , da sein Land uns so viel
Onteresse aud & reundschaft befundet , wie wiz bien feit 1910

( Drahtbericht unseres Vertreters in Lissabon )

otz . 2111abon , 8. Jannaz .

„ Die USA . dürfen die Stärfe eines Bolfes wie des japa

ntfchen nicht unterschäßen " , erklärt des Oberstleutnant im
nordafrikanischen Generalstab Warren J . Cleas in einem

Im Infantery Journal " erschienenen Auffag über die

anglaublie Leistungsfähigteit bes Japanischen
Soldaten . Clear Ist vier Jahre lang als zweiter nordameri
tanischer Offizier nach General Pershing Don ben Japanern
zum Studium ihrer Militärinrichtungen zugelassen worden .

Auf Grund seiner Erfahrungen bezeichnet Clear es als seine
Pflicht , seine Leute über die fämpferischen Eigenschaften der

Japaner zu unterrichten . Clear schildert die Bedürfnis .

losigkeit der Truppen besonders in der Ernährung und
hebt die förperliche Leistungsfähigteit des

japanischen Soldaten hervor . Märsche von dreißig Meilen in
24 Stunden mit vollem Gepäd seien eine Alltagsleistung , aber
er habe es in Manövern selber erlebt , daß in 72 Stunden

122 Meilen mit nur vierstündigem Schlaf dazwischen zurück
gelegt wurden .

Die Todes verachtung der Japaner ruft die unvers

hüllte Bewunderung des nordamerikanischen Offiziers hervor ,

Dez japanische Solbat ziehe auch in diesem Krieg den Tod

bes Gefangenschaft vor . Abgeschossene japanische Marines

flieger gingen lieber mit ihrem Flugzeug unter , als nach
einem tonen von Amerifanern zugeworfenen Rettungsring zu

greifen . Auf Bataan hätten Rd mehrere japanische Golbaten

absichtlich dem Fener eines versteckten Maschinengewehrneftes
ausgesetzt , um ihren Kameraden dessen Aushebung zu ere

möglichen . An einer anderen Kampffront auf Bataan wurde

eine von 500 japanischen Soldaten verteidigte Stellung ges

nommen . 350 Mann davon starben tämpfend . Die restlichen

150 entzogen fich der Gefangenschaft durch einen Sprung von
einer hohen Klippe in den Tod .

Diese Bereitschaft zum letzten Opfer beruht nach Meinung
des Oberstleutnants auf dem Glanben der japanischen Sol

baten an die Göttlichkeit ihres Kaisers . Das ist unser Feind !

Wir würden weise handeln , über ihn soviel wie möglich zu
lernen " , erflärt Oberstleutnant Clear abschließend und bes

fräftigt diese Meinung mit dem Zitat des Ausspruches des

japanischen Generals Sadao Arafi , fich leib und den Feink

au fennen , i das Geheimnis des Sieges . "



Leistungssteigerung zu erreichen , da auf der anderen Seite für den
freien Wettbewerb in der Kriegswirtschaft taum noch Raum ist . Die
Probleme der Wirtschaftslenkung werden für belde Teile um so be¬
friedigender gelöst werden , fe mehr der Unternehmer bereit ist, ble

Seit Wochen einer zehnfachen lebermacht todesmutig getrost
taatliche Wirtschaftspolitik durch eine möglichst aktive Mitarbeit aber Nordwestdeutsche Grenadier-Division im Brennpunkt der Kämpfe um Welitije Luft / Heldenepos der Winterschlacht
bie Organisation der gewerblichen Wirtschaft zu unterstützen . Auch hier .
bel kann der Unternehmer seine Initiative unter Beweis stellen , wobet
ihm in der Neugestaltung der Wirtschaftsorganisation der Weg einer
engen und aktiven Mitarbeit geebnet wird . Es tann nicht helsen :
Staatliche Lenkung oder Unternehmerinitiative , sondern es muß
heißen : Staatliche Lenkung und Unternehmerinitiative . In der
Synthese übergeordneter Planung und aktivem Unternehmergeistes lag
und liegt das Geheimnis unserer Erfolge . Es muß das ein einheit
liches Biel von Staat und Wirtschaft sein , hier den zweckmäßigsten Weg
zu finden . Es mag manchem scheinen , als wenn bei uns alles zu sehe
gelenkt und organisiert würbe ; es darf aber nicht vergessen werden ,
daß die Kriegswirtschaft die staatliche Wirtschaftslenkung fast täglich vor
neue Aufgaben stellt , und daß diese neuen Aufgaben vielfach auch neue
Deganisationsformen erfordern .

So wurden im Zuge der grundlegenden Umstellung der deutschen
Wirtschaftsorganisation auf die neuen erweiterten Kriegsbedürfnisse
die Reichsvereinigungen gegründet . Obwohl die Aufgaben der Reichs¬
bereinigungen vielfach andere sind als die der Wirtschaftsgruppen ,
indem jene der Produktionssteigerung und der Marktregelung , diese da¬
gegen der fachlichen Ausrichtung und Betreuung der Mitglieder . dienen ,
mußte doch in manchen Wirtschaftszweigen eine Zusammenfassung der
Leitung beider Organisationen in tonfequenter Berwirklichung der ange
strebten Vereinheitlichung der Wirtschaftsorganisation stattfinden . So
seigt beispielsweise die Errichtung der Reichsvereinigung Eisen , welche
23ege bei der Neugestaltung der deutschen Wirtschaftsorganisation ge
gangen werden sollen . Diese Neugestaltung hat das Biel , im Zuge der
Rationalisierung und Konzentration alle Kräfte zur Einsparung von
Rohsto fen , Materialien und Arbeitskräften die Eçekutive in der staat¬
lich gelenkten Wirtschaft auf die Selbstverwaltungsorganisation zu über¬
tragen . Hierzu mußte eine umfassende zentrale Lenkung des gesamten
Bereiches der Produktion und des Absages der elfenschaffenden In
bustrie erfolgen , um den höchstmöglichen Wirtschaftseffeft in türzester
Beit mit dem geringsten Kraftaufwand an Material und Arbeitskraft zu
egreichen und den technischen Fortschritt in diesem Sinne weiter vor¬
anzurteiben . Auch die Aufgaben , die bisher die Reichsstellen inne
hatten , werden in immer stärkerem Maße der Organisation der ges
werblichen Wirtschaft zugewiesen . Dabei werden den Grundstock nach
toie vor die Reichsstellen und die Wirtschaftsgruppen bilden , und nur
ba , wo es notwendig ist , werden die neu gebildeten Formen der Reichs¬
bereinigungen oder Wirtschaftsgemeinschaften angewandt werden . Die
Aufgaben der Reichsstellen tönnen also ebenso auf eine Reichsvereini
gung wie auch auf eine Wirtschaftsgruppe übertragen werden , obwohl
biese grundsäßlich andere Aufgaben haben . Entscheidend ist, daß es in
Zukunft nur noch einheitlich geführte Lenkungsbereiche mit wenigen
betriebsnahen Bewirtschaftungsstellen gibt , und daß ein Neben - und
Gegeneinanderarbeiten der verschiedenen Lenkungsstellen vormieden
wird . An der Spiße eines jeden Lenkungsbereiches soll ein dem Staat
berantwortlicher Mann der Wirtschaft stehen , der für eine enge Bu
fammenarbeit zwischen der Staatlichen Lenkungsstelle und der selbst
berantwortlichen Lenkungsstelle der Wirtschaft Sorge tragen muß . Stets
muß es das entscheidende Merkmal der Organisation fein , daß sie im
Grundsäßlichen far , in der Form einfach und dabel individuell ,
entsprechend der Bielgestaltigkeit des Wirtschaftslebens ist und ihre
Hauptaufgabe darin sieht , die Wirtschaftsführung bei der Durchsetzung
Ihrer Aufgaben und Maßnahmen zu unterstüßen und den Betrieb z
entlasten . Eine völlig schematische Organisation wäre gefährlich und
würde leicht zu einer Verbürokratisierung führen . Wenn aber schon
bürokratisch gearbeitet werden soll , so soll dies der Staatsapparat tum,
benn hier haben es die Leute wenigstens gelernt . Es muß die Kunst
ber Organisation sein , dies in der Wirtschaft zu verhindern .

Es wird naturgemäß nicht zu vermeiden sein , daß beim Uebergang
zu neuen Organisationsformen zeitweise Unklarheiten , Fehler und
bielleicht auch der Eindruck eines Durcheinanders im Organisationsauf
bau entstehen . Aber das muß im Interesse bes großen , für die Bel
ftungssteigerung entscheidenden Bleles in Kauf genommen werden , denn
am Ende wird eine viel fleinere , biel flarere und leistungsfähigere
Organisation stehen . Zunächst muß der Staat bet der Handhabung .
des Lenkungsprinzips die Bügel möglichst straff anziehen , wie es stets
der Fall ist, wenn etwas Neues gegrifindet wird und wirksam sein soll .
Deshalb mußte auch zu Beginn der Kriegswirtschaft die Lenkung (die
ja zunächst nur beim Rohstoff in umfassender Weise einschließlichEin - und Ausfuhr stattfand ) in der Hand von staatlichen Insti
tutionen , von Reichsstellen , sein . Erst dann , wenn sich das Denken und
Handeln der Menschen in den neuen Bahnen bewegt , ist eine Rode
rung möglich . Die willige und verständnisvolle Mitarbeit des Unter
nehmers an den selbstverantwortlichen Aufgaben , die der Wirtschaft
nunmehr in wachsendem Maße gestellt sind , wird wesentlich dazu beltragen , die Witchaftsorganisation den Notwendigketten der Kriegswirt¬
fchaft immer besser anzupassen und andererseits auch der selbstverant
wortlichen Tätigkeit immer größeren Raum zu geben .

Der Führer an Königin und Kaiserin Elena
() Aus dem Führerhauptquartier , 8 . Januar .

Der Führer hat Ihrer Majestät der Königin und Kaiserin Elena
in Rom zum 70. Geburtstag am 8. Januar mit einem in herzlichen
Worten gehaltenen Telegramm feine Glüdroünsche übermittelt .

Drei neue Ritterkreuzträger
0 Berlin , 8 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzesan Oberst Paul Klatt , Rommandeur eines Gebirgsfäger - Regiments ; Sauptmann t . 6 . Beter Sauerbruch ,Führer einer Kampfgruppe ; Oberleutnant Hans - JürgenSchreiber , Schwadronschef in einer Aufklärungsabteilung .Maul Klatt wurde am 6. 12 . 1896 als Gohn eines Bastors
in Kroppen , Kreis Hoyerswerda , geboren ; Peter Sauerbrucham 5. 6 : 1913 als Sohn eines Universitätsprofessors fürChirurgie in Zürich und Hans - Jürgen Shreiber am 10 . 5 .1916 als Gohn eines Stadtinspettors in Rostod .

Gefaßt , einen mörderischen Kampf durchzustehen
() Matland , 8. Januar .
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In einem „ Sieg oder Bolschewismus " überschriebenen Ar¬tifel zeigt Appelius im Bopolo d' Italia " nochmals die zwingende Notwendigkeit auf , alle Kräfte bis aufs äußerste anzuspannen , um nicht nur Europa , sondern die ganze Welt vordem Bolschewismus zu retten . Die beiden gigantischen Roalitionen , in die die Welt gespalten ist , sind nunmehr , schreibtAppelius , vor dem großen frontalen Zusammenstoß angelangt .Die Jahre 1939 bis 1942 find trog der Großartigkeit der inihnen zu registrierenden Ergebnisse mehr als alles andereJahre der geistigen , strategischen und versorgungsmäßigen Vorsbereitungen auf den großen Rusammenprall gewesen . DieAchsenmächte und Japan haben in diesen Jahren die strate .ischen Vorauslegungen für den Sieg vorbereitet .England und die Bereinigten Staaten haben in blefen Jahrendie notwendigen Heere und Waffen vorbereitet , um ihre militärische Karte auszuspielen . Wir müssen auf eine wahn .wizige Anstrengung der Sowjets gefaßt sein unduns darauf vorbereiten , einen mörderischen Kampfburchzustehen . Den Krieg gegen das bolschewistische Moskauzu gewinnen , ist für Europa fährt Appelius fort - eine
Frage auf Leben und Tod . Diefer Weltkrieg , der so verworrenerscheint , ist in Wirklichkeit , geschichtlich gesehen , sehr einfach ,denn er läßt sich auf die Formel eines tödlichen Kampfes zwisschen den traditionellen Zivilisationen und dem Bolschewismusbringen .

() Der Führer hat den Unterstaatssekretär im Reichsjustizmintfterium Dr. Franz Hüber zum Präsidenten des Reichsverwaltungs¬
gerichtes ernannt .

0 BR . , 8. Januar .

Bor lechs Wochen traten die Bolschewisten westlich and
bostwärts von Toropez sowie aus der Richtung vor

Kalinin zu der erwarteten Winteroffensive an . Sie hat dem
Feind bisher nur Mißerfolge gebracht . Neun sowjetische Stok
brigaden wurden südostwärts von Toropez eingeschlossen und
vernichtet . Das , was der Feind an der Front . vor Kalinin
verlot , übersteigt jene Verluste noch um ein bedeutendes .
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Nun hat sich der Brennpunkt der gewaltigen Schlacht in den
Raum um Welttije Luft verlängert , aber auch dort find
alle weltgestedten Pläne und 3tele ber Bolschewiften bisher im
Blute ihrer zerschlagenen Verbände erstidt . Die Schlacht iR
noch nicht beendet . Die deutschen Divisionen , ble ben ersten
Ansturm des Feindes auffingen , find zum Gegentok ange
treten , und Tag für Tag spricht der Bericht des Oberfomman
dos der Wehrmacht von dem heldenhaften Widerstand
des vorgeschobenen deutschen Stühpunttes in Welitije Luft , me
eine vorgeschobene Schar deutscher Grenablere feit Wochen
einer zehnfachen Webermacht des Feindes todesmutig
bie Stirn bietet . Nicht jede Einzelheit dieses helbenmütigen
Kampfes fann heute schon der Heimat gelagt werden . Dak ez
aber nur wenige Beispiele in der Geschichte des Ditfeldzuges
fennt , das verdient fchon teht festgehalten zu werden . Gine
norbwestbeutsche Grenadier - Division steht im Brenns
punkt der Kämpfe um den Stilkpunkt Welitije Luft . Nord¬

westbeutsche und füddeutsche Grenablere und Banzergrenabters
sind die Träger bez sur Belt laufenden deutschen GegenoperasHonen .

Mit elf Schützendivisionen , fünf Schüßenbrigaben und acht
Panzerbrigaden traten bie Bolschewisten im Auge ihrer meth
gestedten Winteroffensiepläne hier vor dem Abschnitt eines
beutschen Armeeforps an . Der Gelände Gewinn , ben diese map
fterten , von starten Panzer und Luftstreitkräften unterstüt
Berbände erreichten , stand von vornherein in feinem Berhäl
nis zu den hohen bollchemistischen Verlusten an Menschen und
Material . Die Wucht der somfetischen Maffenangriffe aber
ließ bald an Kraft nach und zerschellte hier wie an den anderen
Stellen der Ostfront am unbeugfamen Abwehrwil .
len des deutschen Soldaten .

Die blutigen Verluste des Feindes betragen mehr als fünfzigvom Hundert , haben sich nach Aussagen von Gefangenen undUeberläufern , wie durch Beutepapiere bestätigt , in einigenTruppenverbänden Jogar bis auf achtzig vom Hundert erhöht .Bon vierhundert Panzern , die den Sowjets zu Beginn bes
Offensive hägungsweise zur Verfügung standen , liegen dreis
hundert vernichtet auf dem Schlachtfeld .

Angesichts diefer militärischen Mikerfolge hat sich nun diebolschewistische Agitation fast ausschließlich auf den vorgeschosbenen deutschen Stükpunkt Welitije Luti tonzentriert in dez
Hoffnung , dadurch die Welt vom Scheitern der Winteroffensive
abzulenten . Aber auch Welitise Luft wurde nicht einmal ein
Prestige Erfolg für fe . Nach wie voz tämpft die verhältniss
mäßig fleine deutsche Kampfgruppe und verteldigt ihre Stel
lungen gegen den Feind . Munition , Verpflegung , Gefchülke ,
Pionierstoßtrupps und Aerzte werden auf dem Luftwegs
dem vorgeschobenen Stühpuntt zugeführt . Sett bem 4 . 3a .
muar läuft des beutsche Gegentok . Wieder ist es
der deutsche Grenabler , der aus einer Abwehrfront zum
Angriff übergeht . Die Luftwaffe unterstützt bei teilweise
Harem Winterwetter die Operationen auf der Erde , Artillerie
fleger lenten bas Feuer unferer Batterien , Jäger sichern den

Luftraum und schoffen zusammen mit der Flat allein am 6. Ja
nuat 44 bollchemistische Flugzeuge ab . Transports und Kamph
flugzeuge fichern die Versorgung des am weitesten vorgeschos
benen deutschen Stükpunktes ,und in ihm tämpft seit Wochen
schon Tag und Nacht die heldenhafte Schar deutscher Grena
diere . Aber nicht Welitije Luft ober ein Feld von Trüm
mern , nicht ein Geländestreifen ist das Biel der deutschen Divis
fonen , es heißt hier wie überall : Vernichtung des Geg
nezs ! Siegreicher Angriff nach stegreicher Abwehrschlacht !

Kriegsberichter Günther Weber

Eingeschlossene bolichewistische Gruppe vor der Vernichtung
Alle sowjetischen Angriffe im Don- und Kalmidengebiet abgewiesen / Stampfände des Feindes zerstört
0 Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

belannt :

Die Kämpfe im Dous und Kalmidengebiet und im
Raume von Stalingrab bauern an . Dabel schlugen dent
The Infanteries und Banzerdivisionen im Zusammenwirten mit
starten Berbänden der Luftwaffe und rumänischen Kampfflie
gern alle Angriffe ber Sowjets quelid . Im Gegenangriff wur
ben an einer Stelle zwanzig feindliche Banzer vernichtet .

Stoßtrupps zerstörten im mittleren rontabschitt zahl
reiche feindliche Kampfftände . Fortgesetzte Angriffe gegen
Weltfile Butt und südöstlich bes 31menfees wurs
ben abgewiesen , Bereitstellungen zum Tell schon burch Artil
Ieriefeuer zerschlagen .

Die Bernichtung einer dort eingeschlossenen feindlichen
Kräftegruppe steht bevor . In heftigen Luftfämpfen über dem
mittleren und nördlichen Frontabschnitt schossen unsere Jagd¬
flieger 44 , Flalartillerie zwölf feindliche Flugzeuge ab und
verloren selbst nur ein einziges Flugzeug .

Der Nachschubverfehs bes Sowjets auf des Clsstraße über
ben Baboga fee wurde bet Tag und Nacht durch Buftwaffe
unb Artillerie wieffam befämpft .

In Libyen verstärkte Stoßtrupptätigkeit . Schnelle bents
he Kampfflugzeuge griffen motorisierte Kräfte und einen britis

schen Flugftüspunkt mit guter Wirkung an .
3n Tunesien wurden angreifende feinbliche Reäfte im

Gegenangriff aus ihren Ausgangstellungen zurildgeworfen . Der
Flugplay von Bone wurde am Tage und in der Nacht bom
barbiert , der Feind verlor fechs Flugzeuge ,

Im Westen wurden zwet britische Flugzeuge abgeschoffen .
Rampfflugzeuge griffen friegowichtige Anlagen an der eng1tiGen Otrate an .

Bomben auf englisch -amerilanische Flottenstügpunkte
() Rom , 7. Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut :

S

An der Syste - Front Härtere Aufflärungstätigkeit . Der
Drnd überlegener Strettträfte auf unsere Stügpuntte in dez
1tby en Wüste ging welteg . Feindliche Gegenangriffe , bie
unter dem Einlah von Infantezieabteilungen durchgeführt
wurden , erzielten in Innis feinen Erfolg . Der Feind wurde
überall auf feine Ausgangsstellungen zurüdgeworfen . Verbände
unferer Luftwaffe bombarbierten bie englisch - noramerikanischen
Flottenstühpanite von Französis Nordafrita
und vor allem ble Einlagen von Bone , wo in den Zielen
heftige Brände hervorgerufen wurben . Luftangriffe verursach
ten im Stabttern von Innis einigen Schaden . Auch in
Cairnan wurden einige arabische Wohnhäuser zerstört . Unter
der Bevölkerung gab es Opfer . Fünf Flugzeuge wurden im
Luftkampf von deutschen Jägern abgelhoffen , eines von bes
Flafartillerie . In den Gewässern von Bantelleria erziel
ten zwei unserer Mas Treffer auf einem Flugzeug , bas brens
nend abstürzte , and wielen außerbem ben Ungeiff einiger weis
terer Flugzenge ab . Cine Einheit unter bem Kommando von
Kapitänleutnant Saverio Marotta verfenfte im zentralen
Mittelmeer ein feindlies U - Boot

Das deutsche Tanker -Unterseeboot ist da
( Fortlegung von Sette 1 )

und Einschränkung einfach nicht footel Treibstoff mitführen .
Diese Tatsache fonnte die britische Admiralität an thren fünf
Fingern abzählen . Hier mußteSier mußte etwas bisher noch Unbe
fanntes wirtjam fein .

Der deutsche U - Bootfrieg war im Berlaufe eines einzigen
Jahres global geworden . Es gab feine Entfernung , bie
das deutsche Unterseeboot nicht überbrüdte , feinen Seeraum ,
den es nicht gefährdete , teine Küste , vor der es nicht hätte
operieren lönnen ! Die Gefahr der U - Boote Iteh sich nicht
einbämmen . Im Gegenteil ! Immer neue Seeräume wurden
durch das deutsche Unterseeboot erschlossen . Dann lüftete fich
Der Schleier etwas , der über dem Geheimnis ber globalen
U - Boot - Kriegführung ruhte . Hier und dort stießen fluge
Militärschriftsteller in den britischen Zeitungen vor und
machten die Admiralität darauf aufmerksam , daß es sich auch
um U - Boote handeln könnte , die die Versorgung
durchführten . Large sträubte sich die brittiche Admiralität ,
diesen Dingen Glauben zu schenken, tauchte damit doch zugleich
eine für fie neue und von ihr ebensowenig wirksam zu bes
tämpfende Gefahr auf , wie die U - Boote selbst eine darstellten .

werdenWaffe nichts Grundsägliches mehr unternommen
Sente , nachdem von gegnerischer Seite gegen diese nene

fann , ist es an der Zeit , daß die deutsche Seefriegführung ihr
Geheimnis , das nunmehr feins mehr ist , preisgibt und dez
Weltöffentlichkeit zur Distuffton #tellt : Das deutse
Zanter . U . Boot ist dal

Keine Macht der Welt tann das Geschaffene wieber ause
merzen . Revolutionär , das heißt , großzügig , und beweglich
wie die deutsche U - Boot -Kriegführung einmal in diesem Kriege
ist , handhabt sie auch diese neue Waffe . In unermüdlichem
Tag und Nachtschaffen haben deutsche Werften geradezu mite
einander gewetteifert , um den siegreich fämpfenden U - Booten
mehr Möglichkeiten als bisher zu erschließen . In immer
Steigender Bahl sind in diesem Jahre die unförmigen , bid
bauchigen und großen Leiber der Tanterboote überall auf
dem Atlantik erschienen . So ist das Stügungssystem , das den
deutschen Unterseebooten in den Atlantithäfen geschaffen
wurde , ausgeweitet in die neuen Dimensionen der Weite und
Tiefe der See . Die deutsche Kriegsmarine hat sich in ihren
Tanterbooten schwimmende Stügpuntte in einer
Zahl geschaffen , wie sie als Landstügpunkte fich teine Geemacht
der Welt fe aufbauen fann . Dabet erfüllen die Tanters

nämlich Nachschubbasis zu sein , im vollsten Umfange
U - Boote die wichtigsten Aufgaben eines jeben Stügpunktes ,

Sier wird ein Kampfboot , das sich an einem Geleitzug leers

gefagt hat , wieber aufgefüllt ; bort wird ein anderes aufge
fucht und ihm neuer Proolant zugeführt ; da wird ein brities
abgefangen , das aus den Weiten der Weltmeere zurückkommt
und dem bis zur Heimat etliche Tonnen Sprit fehlen . Go
fährt das Lanterboot von Kampfboot zu Kampfboot , von
Quadrat zu Quadrat und sucht das „ fliegende Gasthaus " seine
„ Kunden auf .

Sinnreich ausgedachte Konstruktionen ermöglichen selbst
bet schwerer See eine Inelle Berbindung zwischen
Zanterboot und Frontboot . Stundenlang läuft dann das foft .
Bare Naß aber Schläuche in das Kampfboot ein . Taucht
aber einmal an der Stimm die Maftspike eines Zerstörers
auf , droht vom Himmel herunter irgendein feindlicher
Flieger , find belde Boote in türzester Frist von der Oberfläche
auf Gee verschwunden . Kein Gegner , bet liber die See fährt
ober über den Seeraum bahinfliegt , ahnt , daß ich viele Meter
unter ihm ein Machtstilspunft der deutschen Seefriegführung
befindet . Auch der zweiten Aufgabe eines feden Stützpunktes ,
der schwimmenden Einheit Reparaturbaten zu fein ,
fann das Tankerboot in gewiffem Umfange gerecht werden .
Eine größere Werkstatt mit entsprechenden Maschinen ermög
licht Reparaturen , die das Kampfboot selbst nicht immer
Durchführen kann . Endlich berprüft ein mitgenommener
Marinearzt bei allen Männern der Kampfboote , die auf¬
gesucht werden , den Gesundheitszustand . Jorgt für Beseitigung
Fleiner entstandener Gesundheitsschäden und übernimmt
Kranfe und Verwundete zum Rüdtransport in die Seimat
auf das Tankerboot . Endlich und lehtlich nimmt das Tanter¬
boot die Poft der U -Boot - Fahrer mit in die Heimat zurück .

So ist es fein Wunder , daß bas Zanterboot , das „ fflegende
Gasthaus " , das swimmende Boltamt " , allen Kampf - ll -Boo
ten in ihrer wohenlangen Einsamkeit herzlich willkommen
fft . Die Kampfboote selbst aber werden nunmehr für viele ,
piele Monate von jedem Bandstätpunkt unabhängig und
önnen sich in ihren Tausenden von Seemeilen von der Heimat

entfernten Kampfgebieten Wochen über Wochen aufhalten ,
folange , bis auch der letzte al fein Ziel erreicht hat . So
gesehen , hat sich der Wert unferer U - Boote feit der Einführung
bes Tanter -U - Bootes klagartig servierfacht .

Kriegsberichter Herbert Sprang .
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Das Meer bleibt gerecht / von Ernst Hermann Pichnow
oth . Wir haben damals viel Trübes auf der Tritonia "

durchmachen müssen . Es ist schlimm , mit einem Verdacht ben

lastet zu sein und sich nicht reinwaschen tönnen . Wir waren

von Ceylon unterweas nach Bremen , und unser Käppen Schrö

ter , ein strenger , aber grundguter Kerl , mit einem starten und

ehrlichen Herzen , brachte für seine junge Frau zwei Duhend
wunderbare Perlen aus Kolombo mit . Eine schöne Stange
Geld legte er dafür an , und ein nachträgliches Hochzeitsgeschent
sollten sie bedeuten . Eines Tages nun trommelte uns der Erste
Offizier auf der Bad zusammen . Finster und unhell vertüne
bend leuchtete sein Gesicht . Ja , die Perlen wären aus der Kar

pitänstajüte perschwunden , und jeder von der Mannschaft tam
in Berdacht , fie gestohlen zu haben .

Kerls " , begann der Erste in zornigem Aufwallen , melde
Bich der Täter , und die Sache soll erledigt fein , Diebstahl unter
uns ist das Schimpflichste , was ich mir denten tann !"

Wir schauten uns alle mit viel Mißtrauen an . wallte der
eine und andere auch mit lauten Worten empört auf , nur der
Täter meldete sich nicht . Daraufhin untersuchte der Kapitän
mit dem Ersten das ganze Logis und unsere Sachen , und die

Tritonia " wurde nahezu auf den Kopf gestellt , nur die Ber
len fanden sich nicht . Eine unheimliche , graufige Stimmung
machte sich auf dem Dampfer breit , und gegenseitig umlauerten
wir uns , und hub ein Geflüster und Geraune an , wer wohl
der Dieb sein tönnte ? 3mmer gereizter wurde der Zustand
und drohte , mit einer Katastrophe zu enden , denn jeder stand
doch im Berdacht , jeder schaute den anderen grollend in die
Mugen und wartete darauf , daß der Schuldige fich irgendwie
Derraten würde .

Nichts jedoch nahm die dumrde Laft von unseren Seelen ,
und wir schleppten Stunde um Stunde . Tag um Tag den
schweren , harten Verdacht , und es war nicht zu verwundern ,
baß Käppen Schröter für feinen von uns mehr ein freundliches
Wort fand . Mochte der Zufall oder die Gerechtigkeit in allem
Schidsalswalten einmal befretend Erlösung bringen . Aber , es
war noch nicht genug Unglüd geschehen . und mußte noch schwe

Zehn Zülge brauchen nicht zu fahren ,

Wenn täglich ein Brikett wir sparen !

reres tommen . Auf der Höhe von Texel wurde die Tritonia "
von einem schwedischen Frachter gerammt . Finster und neblig
war die Nacht . Der Dampfer erfitt so fweren Schaden , daß
nichts mehr von ihm zu retten war , nur die Mannschaft tam ,
bis auf einen Mann , James Gefton , ein Engländer , mit dem
Leben davon . Der schwedische Frachter nahm uns auf und legte
uns an Land . Später gab es noch eine Verhandlung vor dem
Seeamt , und unserem Käppen Schröter wurde fede Schuld am
Zusammenstoß abgesprochen . Nur hing uns weiter der Berdacht
an . Schröter erstattete zwar teine Anzeige , aber das Gerücht
von dem Diebstahl frak sich weiter , und wo einer von uns neue
Heuer suchte , da brauchte er nur zu sagen , ez habe einmal auf
der Tritonia " gefahren , und schon zudte man die Achseln . .
fein Bedarf ! Wie ein Fluch verfolgte uns alle die böse Tat ,
die ungefühnt und ungeklärt zwischen Simmel und Erde
schwebte . Und feiner von uns glaubte bald mehr an die Güte
des Geschides , das eine Wendung und Klärung geben würde .

Und doch : das Meer ist gerecht ! Manches Geheimnis behält
es für sich, aber auch vieles offenbart es tm unerforschlichen
Walten einer höheren Gewalt .

Monate waren vergangen , und da lahen wir au sieben
Räppen Schröter gegenüber , der uns durch Rachricht zusammens

an

Amt liche Bekanntmachungen

Rinberbeihilfe . 1. Rinberbeibilfe
wird grundsäßlich jedem . Dans
haltsvorstand gewährt , der deut
scher Boltszugehöriger ist und
seinen Wohnfis oder feinen ge
wöhnlichen Aufenthaltsort im
Inland hat , wenn zu seinem
Haushalt dret oder mehr minder
jährige Kinder deutschen oder art¬
verwandten Bluts gehören . 2.
Kinderbeihilfe tann auch
Haushaltsvorstände mit weniger
als drei Kindern gewährt werden ,
wenn der Haushaltsvorstand eine
alleinstehende Frau ist , oder wenn
ein zum Haushalt gehörendes Kind
das Kind einer alleinstehenden Frau
oder Vollwaise ist ; ferner auch
wenn der Haushaltsvorstand
blind oder fast erblindet ist oder
wenn er zu mindestens 85 v . 6 .
in seiner Erwerbsfähigkeit mach
weislich beschränkt ist oder auf
Grund eines Versorgungsgefeßes
eine Pflegezulage , eine erhöhte
Berstümmelungszulage oder eine
Rente für Arbeitsverwendungs
unfähige bezieht . Den Nachweisüber den Grab der Erwerbsbe¬
schränkung hat der Haushaltsbor

gerufen hatte . Auf seinem Antlik lag ein verborgenes , schwer
zu deutendes Lächeln . Was hatte et , was wollte er von uns ?
Auch der Erste von der Tritonia " war erschienen . Schröter
machte nicht viele Worte . Aus seiner Tasche zog er ein schmales
Kästchen , legte es auf den Tisch und öffnete es . Zwei Dutzend
Perlen leuchteten uns entgegen , und aller Augen weiteten fich
in Erstaunen . Wie tam der Räppen an sie , wo doch die „ Tris
tonia " gefunten und alles mit auf den Grund des Meeres
nahm ? Mit Inappen Worten löste Käppen Schröter das Rät »
fel . Auf Borfum habe ein Fischer einen als Strandgut ange
schwemmten eisernen Demijohn gefunden , und in ihm wären
die Perlen verstaut gewesen . Zufällig hörte fener damals von
dem Gerücht , und da der Name des Dampfers auch auf dem
Behälter stand , set es tým schnell gelungen , bie Anschrift des
Rapitäns zu bekommen .

Und hier , lagte Käppen Schröter , und widelte aus einem
Papier einen biden Seemannsfweater aus , feht 3hr , wer der
Dieb damals war ! James Gefton , der ums Leben fam , war es ,
sein Name steht groß im Sweater , und in ihm eingewidelt war
das Kästchen . Dann gab Käppen Schröter jedem von uns die
Sand , drüdte fie feft , Ichaute jebem lange in die Augen und
meinte , demnächst betäme er wieder eine neue Tritonia " , und
alle möchten wir wieder bet thm anheuern !

Wiz haben ihn verstanden und erleichtert und befreit auf¬
geatmet . Gott sei Dant war die Last von unseren Seelen ge
nommen , und doch machten wir uns manche Gedanken , wie felt¬
sam und verworren es both oft im Dasein zugeht !

Wahrworte

Bon Felly Joseph Klein ( Bonn )

Der einfachste Gedanke hat ben ältesten Stammbaum ,

Ein schlechtes Gebächtnis fommtfommt nicht felten Der Ver
schönerung einer Erinnerung zugute .

Mehr noch als die Bescheidenheit hat die Träghett Furcht ,
aufzufallen .

Soviel Zeit muß jeder erübrigen , um aus den Lehren des
Vergangenheit Nutzen zu ziehen .

Sprich nicht immer bloß von den Freunden , die deine Rot
dir genommen , sondern auch von denen , die erst sie dir
offenbarte .

Laß nicht Tattlosigkeit den Höhepunkt deiner Offen
herzigkeit sein .

Der Selbstbetrüger ist der häufigste Rückfallsbetrüger .
Es gibt Menschen , die stets den schwersten Weg zum Ziel

wählen , als ob er ihnen der leichteste märe .

Hol ' das Glüd zu dir , indem du es zu anderen schaffst .

Selbstgefälligkeit erweist sich selbst teine Gefälligkeit .

Preise die Treue des Hundes , allein nicht fo , als ob te
im Ernst dem Nebenmenschen genügendes Vorbild fein fönnte .

Bleibe nicht in der Vergangenheit stehen und etle nicht
unbedacht in die Zukunft voraus , damit du nicht verabsäumt .
die Gegenwart zu erleben .

Totenwache / von Hans Friedrich Blunck
vt . Der Schuß ftel , tch labe schnell von neuem und sichere .

Der Spießer und das Alttter stieben in hohen luchten zum
Walb , aber ich bin meiner Sache gewiß . Bald bleibt das Alt .
tier zurüd , bas sebe ich noch , dann verbirgt eine Mulbe es mir . ,

Es ist einem doch immer web ums Sera , wenn Damwild
fällt . Aber zur Freude an der Hege gehört auch die Härte , daß
man dem Reichtum wehren muß , wo bliebe sonst der Bauer ?
So ist es uns aufgegeben , den übschuß zu erfüllen pierzehn
mal was ich aus , um das rechte Stüd au fuchen .

Der Schnee fnirscht unterm Fuß . Ich tappe zur Einschuß¬
telle , finde Schweiß und Schnitthaaz und strebe zur Höhe . Da
steht der Spieker unbeweglia vor mir am Waldrand , äugt
mich an , läßt mich bis auf dreißig Schritt nahe tommen und
rührt sich nicht . Das Tier wird sich niebergetan haben schon
fehe to die schöne dunkle Dede . Der junge Hirsch verharrt mit
zornigen Lichtern daneben .

Mein Fuß zögert . Ich weiß , er hält die Ehrenwache ; in
diesem Augenblid ist es nicht scheu , nicht furchtsam . Ez augt
zu mir herüber , schweigend , bewegungslos stehen wir einans
ber gegenüber . Sabe ich dir Leid getan , armer Bursche ? Viel .
leicht hieltet the lange zusammen ? Aber sieh , eines Tages
wäre es doch anders getommen , hätte ein Schaufler dein Tier
zu seinem Rubel getrieben und dich abgeschlagen , von fern
hättest du zusehen fönnen , wie er sich um die bemühte , der du
ein Jahr dientest . Bielleicht auch wäre fie deiner schon vorher
überdrüssig geworden nun , das ist alles einerlet . Das Beir
sammensein ist zu Ende , ich war es , der euch trennte , und wenn
ich als Jäger stola bix , habe ich auch Wehmut und lasse dir die
erste Totenwache .

hooed

Aber dann geht auch dies zu Ende ; ich muß forgen , bak bas
gefallene Tier nicht leidet . Also troll ab , Junger ! Saft selbst
noch sechs oder sieben oder acht Jahre Zeit , so schäße ich . Soffe ,
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daß auch du dann nach einigen Sprüngen den raschen Tob fin
deft , den ich dir wünsche , und daß nicht Wilberer . Schlingen¬
steller oder schlechte Jäger dir Leid bereiten .

Langjam tomme ich näher , der junge Spießer bleibt , er hält
bis auf zwanzig Schritt , dann zieht er weiter , verhofft noch
einmal und wird flüchtig im Stangenholz .

Und jetzt bin ich bei dem toten Alttier . Der Schuß war gut ,
es wird Schreden gespürt haben , wird sich gewundert haben ,
warum es den Wall nicht überflimmen fonnte , dann war es
aus . Aber so wie das Tier da ruht , in der wunderschönen ,
dunkel glänzenden Winterdecke , wird mir wie jedesmal so froh
wie traurig zu Sinn . Ja , es überkommt mich , den Hut zu lüf¬
ten und vor der Schönheit dieses Gotteswunders stehen zu
bleiben . Warum soll man sich eilen ! Go still liegt das Alttter
da , gleich als schliefe es . Der schmale schlanke Sals ist leicht
gesenkt , der Kopf ruht zwischen den Vorderläufen .

Sich , beginne ich in Gedanken , das alles ist Schicksal bet
euch wie bei uns . Mög ' s für uns einst ebenso gnädig enden !
Und das sollst du auch wissen , daß es mir leid um dich ist und
daß doch jene Menschen , die nur von Hege reden und nachher zu
feige sind , zu entscheiden und Schicksal zu bringen , nicht besser
find als die anderen , die das Wild heimlich zu Tode treiben .
Es muß eben so sein , und darum will ich dir Ehre antun und
bir sagen , daß ich in diesem Augenblick noch preise , wie schön
Gott dich schuf , und daß der Wald und der Schnee und die
Büsche und Vögel alle um dich trauern .

Als ich aufschaue , steht der Spießer noch einmal auf sechzia
Schritt in den Stangen und äugt zu mir herüber . Er glaubt ,
ich sähe ihn nicht ; es zieht ihn wohl zu der gefallenen Ge
fährtin . Aber jetzt ist er schon gleichgültiger , feine Neugier
gilt mir er ist eben noch sehr jung , vergikt rasch und tennt
uns Menschen wenig .

eine
milchgebende oder hochtragende
zu vertauschen . Euche ein Bar 1,1
halbwilchs . Kaninchen zu laufen .
Angebote erbittet With . Egenhoff ,
Loppersum , Kr . Norden .

Trächtiges Schaflamm
Läuferschweine

ber 88 74 bis 76 bes Biebfeuchen - Ginem einen Mädchen wurde am Biege , schwer , gift , gegen

gefeßes bestraft , Morden , den 6. 5. 1. 43 in ber Dunkelheit in
Januar 1943 . Der Landrat . Aurich in der Georgstraße von

Gemeinde Südernenland II . Aus einem Jungen ein Schlitten mit
gabe ber 4. Reichstleiderkarte er Glode entwendet . Nachrichtgeber
folgt Montag , 11. Januar 1943 , erhält gute Belohnung . Diefel
15 bis 15. 30 the für den Schul mann , Aurich , Sassenburgerstr . 10.
bezirk Naborst , bon 15. 80 bis Lederhandschuh , braun , in der Weth
16. 30 Uhr für den hiesigen Benachtswoche in Aurib berloren .
sirt , Ausgabe erfolgt nur an Er
wachsene . Süberneuland II , den
5. Januar 1948 . Der Bürger¬
meister .

Marten umtauschen und auch alte
Marten für fpätere Belieferung
annehmen , also gutschreiben . Bei
bes ist felbstverständlich verboten
und strafbar . Ich berbiete aber
ausdrücklich hiermit leben Um
tausch von alten Marten gegen
neue . Gleichzeitig erfläre ich febe
Gutschrift für ungültig . Stein
Kaufmann barf nach dem 10. Ja
nuar auch nur eine Marte nod
beliefern , Angenommene Marten
find den Kunden zurückzugeben .
Ich erwarte in Bukunft von den Gemeinde Sandbork . Ausgabe der
Staufleuten , daß fie Maßnahmen 4. Reichsfleiderfarts Montaa ,

von 14 - 18bes Staates nicht burch solche 11. Januar 1948 ,
Handlungen durchkreuzen . Emben . Ubr in ber Soule in folgender
ben 8. Januar 1943 . Bugleich Reibenfolge : 14 15z für die
namens der Lanbräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister .
Stadternährungsamt Abt . B.

Ausgabe bez Bulagefarten für
Stadt Emben . Bulagekarten . Die

Sawers , Schwerst . , Lange and
Machtarbeiter findet am Montag
und Dienstag kommender Woche
in der Beit von 9 bis 12 Uhr im
Ernährungsamt , Abt . 8im
mer 2 statt . Emden , den 8 .

meister .
Januar 1948 . Der Cherbürger

Stadternährungsamt
Abt . B .

stand durch Vorlage des Renten Stadt Emben , Bete , Wiedereröff
nung der Oberschule für Jungen
(Kaifer Friedrich Schule ) . Die
Schüler der Kaiser Friedrich
Schule - Oberschule für Jungen

Gegen gute Belohnung abzugeben
bet Frau Janffen , Murich
Efenfer Straße 1.

Blauer Regenumbang abbandenge¬
tommen . Geg . gute Belohn . abzug .
Leer , Str . b . S . 55 a , unten ,

Geschäftliches

und ve
berlaufen .

Cordes , Eisinghausen .
Milchschaf , gut , tragenb , lauft fo

fort Otte , Bremen , Gerhardstr . 10.
Schaffot , Körklaffe II , verkäuflich .

3 . Duhm , Bovens .
Schwein , etiva 90 Kilogr . , zur Zucht

geeignet , geg . schwereres zu ver¬
tauschen . Wilhelm Frerichs ,
Kirchdorf .

Schwein
Buchstaben A , B , C, D. C. &. Siden übernimmt Fran Georo laufen gesucht . Schrifti . Angebote
15 Uhr für ble Buchstaben 3 , 6 , Kleen , Boltland -Nüde ,
3 , K , 8 , m , 16 Uor für die Bei Stodfahnupfen und ähnlichens
Buchstaben N , O , P , n , G.

zum Wettermästen

unter 2 2007 an die D28 ., Leer .
Läuferfeine , 1 tragend . Schaf
Tamm und 1 Schafbod zu verkauf .
3 . A. Folkerts , Sandhorst .

Vermischtes

Beschwerden hat sich das aus
Seilpflanzen hergestellte Kloster
frau - Schnupfpulver fett über
hundert Jahren ausgezeichnet bes
währt . Es wirb bergestellt von
ber gleichen Firma , die den Die Person , die am Dienstagnachy
Klosterfrau -Meliffengeißt erzeugt .
Bitte machen auch Ele einen
Bersucht Driginaldosen su 50 13.
(Snbait etwa 5 Gramm ), mo
nalelang ausreichend , erhalten
Sie in Apotheken und Drogerien .

auf weiteres nur Dienstags und
Freitags geöffnet .
var . u . Tarlehnstaffe , e. G. m. n. S. ,
Georgshell . Von nächster Woche
an bleibt unsere Staffe bis auf
weiteres für den Verkehr am
Mittwoch und Sonnabend feder
Woche den ganzen Tag geschlossen .

mittag mein Fahrrad , Marke
Original Nova " , beim Hause ,

Emben , Am Bentintsweg 12 , ver¬
tauscht hat , wird gebeten , es un
verzüglich wieder umzutauschen .
Emden , Sindenburg 17 L

15. M. Frau R. Kempe ,
Groothusen .

Chrenerklärung . Die Aussagen über
Frau Lüpkes -Pilsum nehme ich
mit Bebantern zurild . Frau Dühn ,
Bilfum .

Milchtuh nehme auf Fütterung .
Fahrenholz , Speberfehn ,

17 Uhr für die Buchstaben
11, 8 , 2 , 8. Die Ausgabe ez
folat in der vorgefchriebenen
Meihenfolge nur an Erwachsene .
Sandborst , 7. Januar 1948 . Der
Bürgermeister .

Gemeinde Stradbelt . Ausgabe
der Meichstleiderkarten erfolat
Dienstag , 18. Januar , Im
Wachtlokal . Die Ausgabe erfolgt
nach Buchstaben . - von 9
518 10 Uhr ; 8 - 0 von 10 - 11 Elektrisches Lothaninbad , Leer . Bis Bulle Abolf , Nr . 51937 , bedt für
übe : 3 - 8 von 11 - 12 16 :
M - von 14 - 15 dr ; -
von 15 - 16 Uor ; 2 - 3 von 16
bis 17 Ube nur an Erwachsene
unter schriftlicher Vorlage von
Name und Geburtsdatum .
Stradbolt , ben 5. an . 1948 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Oftgroßefehn . Tabat
Kontroll -Karten werben Sonn
abend , 9. , und Montag , 11. Jan . ,
nur an Erwachsene ausgegeben . Schlachtfälber -Abnahme Sonnabend ,
Mein Büro ist Dienstag und 9. Januar , 9 Uhr in Glansdorf ,

Kreis Norden . Viebfeuchenpoltzet - Freitag feber Woche für feben 11 Uhr in brhove . S . Graal
lidhe Anordnung . Unter dem Vieb Verkehr gefchloffen . Dftgroßefehn mann , Thrhove .
bestande des Landwirts Anteus den 6. Januar 1943. Der Bürger Rappitute , zjährig , gegen gutes
Wiltfang in Campen ist ble meister .
Maul und Klauenfeuche festge Genteinde Ihlowerfen . Ausgabe Jemgumgeife . Fernr . Jemgum 171.

Stuifüllen zu vertauschen . Meher .

stellt . Bum Schuße gegen diefe der 4. Steichstleiberkarte Sonn - Stute , Blährig , tragenb , gegen
Seuche wird hierdurch unter Hin abend , 9. Januar 1948, 13 bis 15 schweren Wallach , zugfest und
weis auf ble viebfeuchenpolizei Uhr , in Dornum ( Schule ) . Per fromm , zu vertauschen . August
licheAnnordnung des Herrn Regie: fönliches Abholen erforderlich.
rungspräsidenten in Aurich vom Ihlowerfehn , ben 5. Januar 1943

Boyunga , Holzbandlung , Aurich .
Fernruf 816 .

20 . Jult 1934 (veröffentlicht in Der Bürgermeister .
der Sonderbeilage zu Stüd 29
des Amtsblattes ber Regierung Parfel und Gliederungen

bescheids oder durch das Beugnis
eines beamteten Arztes beizu
bringen , 3. Kinder find außer
den leiblichen Abtömmlingen ble
Stieftinder , Adoptivkinder , Pfle werben am 15. Januar 1943
gefinder und die Abkömmlinge aus Bad Wildungen zurüdlehren .
dieser Personen , wenn fie deut Die Eltern der Kinder , die wet
schen oder artverwandten Bluts terhin im Rahmen der K. B. V.
find . 4. Die Kinderbeihilfe be- verschickt werden follen , werden
trägt zehn Reichsmart monatlich gebeten , eine entsprechende Erliä
für jedes beihilfefähige Kind 5. rung an den Schulleiter abzuge
Haushaltsvorstände , benen Rin ben . Emden , den 6. Januar 1943.

Serbethilfe erstmalig oder für Der Oberbürgermeister . G
weitere Kinder zu gewähren ist ,
müssen bei dem Finanzamt ihres
Wohnsikes eine Anmeldung ab
geben . Die Finanzämter und die
Gemeindebehörden geben Anmel¬
dungsvordrucke unentgeltlich ab .
6. Haushaltsvorstände , die bisher
schon

zu Aurich ) auf Grund der $ 8 18

net : 1. Das Gebiet der Ge¬

0

Die

Tiermarkt

Gutes Pferb , bochtragend , sat ber
laufen , B. Peters , Dietrichsfelb .

Mtes Slachtpferd zu verlaufen .
Joh . Peters , Sandborst .

amSauptfilmstelle geigt

Kinderbeihilfe erhalten
haben , brauchen, um sie weiter zu
erhalten , teine Anmeldung abzu¬geben . Sie haben aber dem Finanzamt unverzüglich anzuzeigen ,wenn ein minderjähriges Kindvolljährig wird oder aus ihremHaushalt ausscheidet .ihren Wohnsiz ändern oder wenn

wenn fie ff. des Biehfeuchengefeßes bom NSDAP . Crtsgruppe Norimoor . Altes Schlachiferb zu verkaufen .
26. Junt 1909 folgendes angeord : Sonnabend , bem 9. Januar 1948, Stute , bolleingetragen , 5jährig , geg.

eine alleinstehende Frau sich wie
But erfrag , bei der OTB . , Aurich .

der verheiratet . Auskunft erteilen meinde Gampen wird als Sperr den Film , , Leichte Muse " . Anfang 1. oder 2jähriges Pferd zgu bers
Bremen , im bezirk erklärt . § 2. Für den pinktlich 7. 30 hr . Jugend baf tauschen . Sermann Bilms ,

Der Oberfinanz - Sperrbezirk gelten die Bestimmun - leinen Butritt .
gen des 82 meiner aus Anlaß Gaufilmftelle Bebelafbel setgt am Pferd , Pony , au verkaufen , Böning .
bes Ausbritches der Mauls und 10. Januar 1943 , um 19. 00 Uhr ,
Klauenfeuche unter bem Beder ben Film Liebe ist sollfrei ", bei Mind , schön, mittelschwer , Im Märs
schen Biehbestande in Ostermarsch Gastwirt Ippen . lalbend , gegen tragende Stub zu

bertauschen . Heinrich Rosendahl ,
Ayenwolde bei Warsingsfehn .

Rub , im März talbenb , zu verkan

die Finanzämter .
Januar 1943 .
präsident Wefer - Ems in Bremen .Stadt Emden , Kreise Aurich , Leet ,Norden und Wittmund . Reise
Hetrien . Wie bereits mehrfachbekanntgemacht, werden die bisherigen Reise und Gaststätten¬marten mit dem 10. Januar un

erlassenen Anordnung vom 25 .
Dezember 1942 ( veröffentlicht in

Verloren

der 8 . " , Folge 804 , vont 29 . 2 Halstüder (Wolle und Seide ) im

am 2. Jan . abbandengekommen .
Dezember 1942 and im , ,Offr. Bahnhof Seer. Wartesaal, st . 1/2,

Der ehrliche Finder wird gebeten,
biefelben Leer, Neue Straße 82.

gültig. Den Ernährungsämternist es streng untersagt , einen Um - Kurier " , Nr . 303 , vom 28. Dezem
zunchin Marken neuer Art vor- ber 1942). i 3. Buwiderhandlunzunehmen. Es ist mir berichtet gen gegen die vorstehenden Beworden , daß jetzt Raufleute die Stimmungen werden auf Grund abzugeben .

Olberfumer Sammrich .

Jemgum .

Film Theater

Auguftfehner Lichtspiele . Gonn
abend , 9. Jan . , und Sonntag , 10 .
Jan . 1943 , 19 Uhr : 6. Tage
Heimaturlaub Jugend ab 14
Jahre zugelassen.

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr , Willy Fritsch und René
Delfgen in dem neuen Ufa -Film :

Anschlag auf Baku " . Neue Wo
henschau . Jugend über 14 Jabre
hat Butritt .

Lichtspiele , Gmben . Erstaufführung .
Carola Höhn in Mordfache
Cenci " . Ein packender Kriminal
film von mitreißender Spannung .
Täglich 18 Uhr , Sonnabend und
Sonntag 15 und 18 Uhr . Jugend¬
Tiche nicht zugelassen .

Zu verkaufen

Klavier (250 M. ) . ältere oftfrief .
Wanduhr , gut gehend (50 RM . )
gute Geige (50 RM .) zu verlau
fen . Bu erfragen bet der DEB
Aurich .

Schneider -Nähmaschine , gut erhalt .
(100 m . ) au verkaufen . Leer ,
Westerende 42 .

fen, Reinhard Safermann, Deter- Stubenafen (30 RM. ) zu verkaufen.
nerlehe . Bost Stidhausen -Velde . Aurich . Georgstraße 84 .
zeiberinber, smer , läbrig.
u verkaufen,

Filfum

Lichtspiele , Emden

Bis einschl , Montag , in
Erstaufführung

Mordsache Cenci

W

JOHANN

A . WÜLFING
BERLIN SW 68

Seit Jahrzehnten
Herstellerin hochwerilges
Präparate auf dem Gebie
te der Inneren Medizin
und der Kalkanreiche
rung des menschlichen

Organiamus .

Hilfe
gegen

Rheumatismus
Ischias

Hesenschuss

Gichtosínt
seit 30 Jahren bewährt

in allen Apotheken zu haben

WarumhustenSie ?
Trinken Sie be

Helserkeft , Verschleimung
Bronchialkotarh , Astimo
den bewährten

Bitter, mit Holzlaften und Noten Bergona Brust-und Hustentee
Job . Specht , blätter , fast neu (35 RM . ) zu

bert , Arthur Orsen , Bopens 68 . Nur in Apotheken erhäulic



Familienanzeigen

Gente felezn unfere lieben Cl

tern , Schmiedemeister Gerbard
Gallenga und Bran Oinderita ,
geb . Bottbaft , in Nendorp , das

Beft der Goldenen Gothaelt . Ma

gen fie uns noch lange in Ge

fundheit erhalten bletben .
dankbaren Rinder .

Geburlen

Die

is geben unfere Berlobung Ve
tannt : Benzietie Gdürmena ,
Emden / Borffua , ulla . Griebri

rend , Wittelbollenbach , a. 81 .
Bad Saarom / Mart . Neujahr 1948.
Sentabr 1948 .

Vermählungen

Jbre Kriegstrauung geben be
tannt : Willi Aralt . Obergefz .
In einem Bans r - Grenadier -Megt . ,
etllabeth Araft , geb . Tifones .
8. 81 Neustadt a . 5. Weinks . ,
Senftenberg . NE . . Kalauerftr . 86
Genftenbers , den 4. Jan . 1943 .

Danksagungen

felten anläßlich unferes Ber
möblung danfen wir bersit .
Bobonn Bossgruber und Bran
Boline , geb . Donefeld . Caden /
Rubenbalen 21 .

Bu unierer Jenni gefellie fich ein

gefunder Stammbaltes . Bog

Dine Bell , geb . Lottmann , Wils
belm Zell . Emden , Ernfi -Morib
Arndt -Str . 16 1, 5. Januar 1948 .

Bräftiges Conninglunge ange
tommen . Grerich Banffen , 8. 31 .

im Diten , and Fran Grete , geb .
Rotenboom Neermoor ( Mügle ) , Br le sablreichen Autmestiame

den 8. Januar 1948 .
Bertrab Silele . Die glüdliche Ge

burt thres 2. Töchterbene selgen
in dankbarer Brende an Nunette
Brißfat , geb . Seeberg , 8.
Rönigsberg ( Br . ) , Universitäts - Wig danfen berali

Crid Brisfat
81. im Belde .

Rbein ( Oftor . ) , 80. Des . 1942 .
Boll Breude und

Danfbarfelt seigen wir Me e
burt eines fräftigen Jungen an .

undMenerGeinrich Grau
Sniter ,

Frauenklint ,
Berm . -Rat ,

Blanssinrich .

Bertha , geb . 0. 81 .
Norderney . Gemeinde Kranten
Bauß . 5. Januar 1948 .

Me uns
au unferez Berlobung erwiefenen
Aufmerffomfetten . Emille Grieb
rids , Jobann Dalinge . Emden .

ür die uns erwtefenen Aufmert
famfetten anlägH6 unferer Bilo

føredenbernen oselt It
Stermit unfern aufrichtigen Dant
auß . C. Geriets und Bran Denne
slette , geb . Beffe . Emden - Bost
fum , Borwerferweg 22 .

Untere Seidrun Renate angeur die erwiefenen Aufmertiam
tommen . In großer Brende
Benete Röbfe . geb . De Bried ,
Chriftian Röbfe , Molterel
Befiber . 8. 81 . Ramolbeobachtes
in einem Rampigelomader .

feiten su unferer Bermählung
Danfen wir berali . Dermann
Bengen und Bran Berta , geb .
Oinrichs . Georgsbell , Des . 1942 .

Emden . Elifabethftr . 11 , 6. 81 . Biz die vielen Aufmertfamfeiten
Rreisfranienbons Leer . 82 unferer Verlobung danfen

wir berslidit . Gonna Wibrands ,
Sin orächtiger Silvesterlunge an

gekommen . In dankbares Frende Gineich Bents , Gorfum .

Ubbine Briefemann , geb . Wil18 , Bur erwiefene
Bünter Briesemann , Bunt
maat 8. St . Aurich , Süd -Ble
torbur 292 .

MIS

Verlobungen

Verlobte grüßen : Betra
Poel mener , Joachim Danme

8t .gärtner . Bootsmant , 8.
Kriegsmarine . Emden , den 8.
Januar 1919 .

Emden , s. 8t . Rirdbatten .
11ns zaf ble tieftraurige
Nachricht , daß mein tebes ,

berzensguter Mann , der Hebe¬
volle Bater leines Sohnes , un¬
fer lieber Sohn , Schwiegerlohn ,
Bruder , Schwager , Onfel , Enfel ,
Reffe und Better , Cbergefretter

Magnne con Onten
ให boffnungsvollen Alter
82 Jahren
1942 , getren feinem dabneneide ,
bel den fchweren Abwehrkämp
ten nordoftwärts Revol den del .
dentod land . Auch er farb für

Don
28. November

Gübrer , Wol ? a . Baterland . Un
fer Bektes haben mir geopfert .
In unfagbarem Somera

Bran Auni von Gulen , geb .
Wever , und Söhnchen Roll .
Georg von Oulen und Gran ,
geb . Folkens , als Citern ,
Geluzi
Bape .

Meyer und Frau , geb .
als Schwiegereltern ,

und alle Angehörigen .

Norden , Schultz . 8 a ,
Gille , Eldborst 1. Bett . ,
Blooehne und Br Burg

medel , 4. Januar 1948 . Bon dem
Stabsarst eines Beldlazaretts
im Cften erhielt to die fdmerg
lide Nachricht , daß mein gelieb .
sez . unvergebliches Mann , des
treuforgende Bater meiner dres
Kinder , mein guter Sobn , Bru
bet . Schwiegerfobn , Schwages
und Onfel . Raufmann

Craft Modefeld
Brenadier in einem Oren . . Meat . ,
Im 85. Lebensjabre feiner am
14. Desember 1942 erlittenen
fweren Verwundung erlegen
Ift . ud er opferte fein Leben
wie fein Bater im Weltkriege .
Belder murde 16m nicht mehr
die Greude sutell , feine langite
NOT drei Monaten geborene
Tochter Jutta au leben , die mis
als legtes Bermächtniß meines
leben Mannes verblieb .

On tiefem Schmerz
Frau Gertrud Nodefeld und
Rinder , Marie Nodefeld Wwe ,
und alle Angehörigen .

Bon Beileidsbefuchen Bitte
Abstand zu nehmen .
Mit der Bamilie trauern

Betriebsffihrer und Gefolg
ibaften ber Dirmen Onno
Bebrends unb Steinbömer &
Rubinus . Norben .

Norden .
den 6. Januar 1948 .

Von teiner Kompanie be
lamen wir die tieltraurige Nam
sicht , daß unfer über alles ge
liebter , beraensguter Sohn , une
fer lebensfruber , fonniger Bru
der , Schwager , Neffe und Better ,
Beldwebel und Off . - Anwärter

Reinhold Bardelmeier
Inb . des E. R. 2. 1. , am 4. Des
sember 1942 im blühenden Altes
von 22 Jahren bei den Ichweren
Kämpfen am gimenfee fein
funges Leben laffen mußte .
Durch feine ftete Cinfabbereite
Ichaft und feine boben foldati¬
fchen Fähigkeiten war er allen
Im Rampf ein leuchtendes Bore
bild . Seine letzte Ruhestätte fand
unfer lieber Reinhold auf dem
Geldenfriedhof au Bol Slolowo .
Alle , die ihn fannten , wiffen ,
maß wir verloren haben .
In tiefem Schmers

Beinri . Bardelmeier und Fran
geb . Tuin , Oberzahlmeister
Seiur . Bardelmeier , s. 3t . Im
Felde , und Fran , geb . &enske ,
Grenadier Erwin Bardel .
meier , 3. 8t . im Urlaub , und
die nächsten Verwandten .

Bon Beileidsbefuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Aufmerkfamfetten
ou unferer Vermäblung dawien
wir bezalich . Bermann Gollteinn ,
Oanna Bollsteinn , geb . van Lin
gen . Wilhelmshaven , Norden .

Gür die uns an unferer Silber
nen Gochzeit erwiefenen Aute
merffamtetten Damien wir bera¬
fichft . Tänne Murra and Bran
Marie , geb . Groenhagen , Freep
fum .

Aurich , Oldenburg ,
Bremen , Hannover .

Wir erhielten von unferez
Schwiegertochter dte traurige
Nachricht , dab thr lieber Mann .
feines einatgen Kindes trenfor .
gender Bates , unfer unverges
licher Sohn , mein lieber Bruder ,
Schwiegerlohn , Schwager , Onfes
und Better , Gefreiter

Germann Lamken

am 7. Desember 1942 bel ber b .
mehr eines feindlichen Angriffs
gefallen tft . Auch er mußte fein
Junges Leben von 80 Jahren
fr fein Vaterland bingeben . Er
wurde auf dem Geldenfriedhor
In Stepanomɔ mit militärischen
Chren beigefeßt .
In tiefer Trauer

Meinhard Lamfen und Grou
Helene , geb . Röring . Gefreiter
Georg Lamfen und Fran
Sanna , geb Geeren , Kr . -Werw . .
Inloettor Franz Krone and
Gran Erna , geb . Ramen , Sols
bat Anton Weber and Fran
Karla , geb . Lamfen , fowie die
Angehörigen .

Die Gedächtnißfeier findet am
Sonntag , bem 10. Jan . 1948 , in
der luth Mirche tatt , wozu wir
beralih etnladen .

Stradbolt ,
den 4. Januar 1949 .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß nun auch unfer
smelter Ileber , boffnungsvoller
Sobn , unler allaeit lebensfroher
Bruder , Befreiter

Dietrich Baathoff
im blühenden Alter von 20 Bab
ren am 11. November 1942 im
Olten gefallen ist . Wir beugen
und unter dem Willen Gottes .
In unfagbarem Schmers

Garbert Saathoff and Brau
Lina . geb . Seiermann , Mari
Baathoff , Edeward Saathoff ,
8. St . Bebrmacht , und alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeler Conntag . 10. 3a¬
nuas , in der Stirche au Strade
holt , mosu wir alle berslich eine
laden .

Bremen , Uhlandstr . 81 ,
und Deer .

Bon unferer Schwiegers
tochter erhielten wir die tiefo
traurige Nachricht , daß ihr tebes
Mann , unfer allaett frober , une
pergeblicher Sohn , unfer liebez
Brudes , Schwager , Onfe ! und
Reffe , Unteroffisier

Kuton Groenewold
am 21. Desember 1942 im Often
Im 29. Rebensjahre fein jungea
Leben bat laffen müffen .

Meermoor Rotonte , Sate
Anastehn und Sogaerteld ,

den 4. Januar 1948 .
Und wurde die Gewibbett , daß
unfer beiboeliebter Sohn , Bru .
dez , Schwager , Steffe . Onfel and
Enfelfobn , &unter

Unnans Bruin

im Alter von 22 Jabren am 25 .
November 1942 fein Leben für
Führer , Volt und Waterland
bingegeben bit .
3n tiefer Trauer

Oorm Bruin nub frau Enge .
line , geb . Bufe , Bitme Bute
als Großmutter , Soldat Din¬
rich Willms , 8t . Im Chen .
and Gran Sint . geb . Bruin .
Rudolf Brain and Otan tint .

Goldat Roogeb . Baumann .
basu Benin . t. 8t . im Often ,
and Grow lide . geb . Junter .
Obergeft . Darm Brain . 1. St .
Wirife , and Bren nnt , geb .
Delmers . Ridas ! Bruin , Tint
Bruin .

Trauerfeier 17. Januar . 14 . 80
8 Neer .ube . In der Soute

moor - Rolonte , WOJN wis alle
beralich einladen .
Mit der Familie trouern

and GefolgeBetriebstübres
berIhalt DendrifFirma

Gifler , A. - G. , Cmden .

doligait , 3. Jannar 1943 .
Wir erbleiten bie trawrige
Madrids , Bab unter Ite

bez , unvergeblicher Sohn , Brn¬
ber , Schwager and Onfel , e -
freiter

Wilhelm Juverd

im Elter DOR 80 Jabren letn
lunges Leben Im Often lassen
mußte .
In tiefer Erauez

Jann Ivvers and frau , geb .
Agena , Barm Stofenboom und
Gran , geb . Jopers , Jobann
Dovers . WillerbOffo und
Brau , geb . Jovers , Germann
Rovers and Bran , geb . Beterß .

30 .Bedenfieles Sonntag , 10 .
muar 1949 , um 9. 45 110s in ber
Rische au Ciens .

Ciatt Basten . Die Gedächt
misteles füs unferen Heben
Gobn . Obergetrettes Dein

sid 250mann , findet flott em

譯 Dez
Sonntag , dem 10 Januar , . wor

10 Ubrammittags
Airche au Simonewolde , 03
wir alle beralich einladen . Ba .
milie Bafob Röllmann . Simons¬
wolde , den 8. Januar 1948 .

Die Gedewffeter für unfe
ren Heben Gefallenen ,
Gefretter Gerhard Jonffen ,

Hndet am 10. Januar in der
futh . Kirche in Aurich tatt , wo¬
su wir alle berglich einladen .
Bamille Dob . 0 . Janffen und
Angehörige . Aurich , Clentez
Straße Rr 1 .Mann .

Utwarfe . 4. Januar 1948 .
leber@tatt befonderen

Am 29. Ro¬Sistellung .
vember 1942 forb den Geldentod
fürs Baterland mein Aber alles

geliebter . berzensguter
der treuforgenbe . Hebevolle Ba¬
ter meiner finder , unfer lieber

Bruder ,Sobn . Somtegerfoon ,
Schwager . Reffe .
Grenadier

Dufel

Germann Bruns

im beften Mannesalter von fast
88 Jahren ,
In unfagbarem Schmers

Räthe Benns . geb . Band .
Friedrich und Magdalena
Bruns , Familie Bruns , Wil .

Ahrens .belmsbof . Familie
Edobaufen , alle Ange
hörigen .

und

Die Trauerfeier findet am Sonn

tag , 10. Januar , vormittags . in
ber Kirche au Marienbafe ftatt .

Uttun , 4. Januar 1943 .
Bon feinem Rompantefüh
rer erhielten wir die

Ichmeraliche Nachricht , daß unfer
Heber . unvergeblicher , lebende

froher Sohn , Bruder Schwoget .

Onfel , Neffe und Better , Grena
Mier

Garm Menne Boomgaarden

am 1. Dezember 1942 bet den

Abwehrämpfen füdöstlich des

3lmenfees im blühenden Alter
von 19 Jahren in trener folda .

atfcher Pflichterfüllung fein Leben

bat bingeben müffen : Auf dem
Geldenfriedhof in Stepanowo
wurde er beigefest .
In Miller Traurt

Menne Boomgaarden u . Fran .

geb . Diekmann , Berend Mass
als vermißt , and Grau , geb .
Boomgaarden , und Finder .
Gans Boomgaarden , s. 3t . Im
Urlaub und Brant Gela Liv .

fes , Oinneriefa Boomgaarden
und Großeltern fowie alle Vere
wandten und Bekannten .

Gedächtnisfeter Sonntag ,
Januar 1948 , 14 Abr .
Kirche au Uttum .

Die Trauerfeier anläb
des Beldentobeß unferes
unvergeblichen Sobnes n .

Bruders IB Sonntag , 10. Ja¬
nuar 1948 um 10. 15 ube , Im
Gemeindebante su Rieve . Da
mille . Wursts . Leegemoos
6. Rteve , den 5. Jan . 1948 .

Die Trauerfeier für unfe .
ren im Often gefallenen
Heben Sohn und Brudes

Gerhard ist Sonntag , ben 10 .
Januar 1948 , 10. 15 Uhr , in der
Kirche zu Ihrhove , woan wir alle
recht herzlich einladen . Famille
Gerd Saathoff Bolmbulen , den
5. Jannar 1948 .

Rechtsupmeg , den 6. Jan . 1943 .
Statt Anlagens . Beute vormittag
entfchilef fanft und ruhig infolge
furaer , beftiger Kranfbeit nach
einem arbeitsreichen Leben un¬
fere liebe Muster , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante .
die Witwe bes verstorbenen
Sandwirts Sene Bartholomäns

Ettle Bartholomäns
geb . Gronewold

Im Alter von 71 Jabren .
In tiefer Trauer

die Kinder und Angehörige .
Beerdigung Montag , den 11 .
Januar 1948 , 14 Uhr , vom
Sterbebaufe aus .

Groß - Midlum , 5. Januar 1948 .
Der Gerr über Leben und Ted
nabm nach furzer , beftiger
Krankhett das uns am 19. De¬
sember gelchenfte Söhnchen und
Brüderben

Wilhelm Dermann
am 3. Januar wieder au fich in
fein Olmmelreich . Kurs was une10 .
fere große Freude .In den
In filler Trauer

Droitenolab bel Gage ,
Blandorf , Bektermoordorf ,

den 1. Jannar 1943 .
Wir erhielten bie tieftraurige
Nachricht , daß nach Gottes Wils
len mein lieber , berzensguter
Mann , unferes Gobnes fiebez
Water , unfer guter , einziges
Gobn , Schwiegerfohn , Bruder ,

Gowager und Ontel , Landwirt

Wilhelm Sinrids
Christian Lottmann

Obergefreiter in einer Blat -Abe
beftigesteilung , nach kurzer ,

Kranfbett im 81. Lebensiabre
em 23. Desember im Diten letu
lunges Leben fürs Baterland
bingab . Erft am 7. Oftober starb
fein Schwager den Beldentod .
In unfagbarem Emers

Ada Lottmaun , geb . Hinrichs ,
Germana Lottmann als Cohn ,
Familie Lottmann , Familie
Sinrichs , Frau 8 . Deutena
als Echwefter .

Gedächtnisfeter Sonntag . 10 .
Januar , in der Kirche su Gage .
wozu wir alle einladen .

Rechtsuvweg .
den 6. Januar 1943 .

Wir erhielten Die barte
Gemibbelt , bak unfer Eleber ,
treuforgenber Sohn , mein lieber
einsiger Bruder , mein lieber Entel
und Neffe

18. Desember 1942 fein Lestes
bat bergeben müffen . Seine
Nubeſtätte land er auf dem
Ebrenfriedhof der Diviflon ta
Bol . Evaflown .
In Hefem Schmers

Tiado Gabben Dirks
In Hefem , unfagbarem Schmers Gefreiter in einem Grenabter .

Die tiefgebeugten Eltern Anton Regiment , Inb . bes E. R. 2. & 1 ,
Groenewold und Gran Elfine , Infanterie -Sturmabzeichens , der
geb . Wieringa , Karl Petri , 0. Oftmedaille u . des Verwundeten
3t . Wehrmacht , und Fran Abzeichens , im 23. Lebensjahre
Gretchen , geb . Groenewold , bel den fchweren Abwebrtämp
Johann Groenewold a . Fran fen füdlich des dimenfees am
Anni , geb . Kod , O. Lamenes
und Frau Miefa , geb . Groene
wold ( Holland ) , Herm . Greence
wold . 1. 8t . Im Belde , and
Gran Elli , geb . Been , Folkers
Groenewold und Fran 30¬
banne , geb . Bont . Egbert
Banffen , s. 8t . im Belde , und
Fran Elfe , geb . Groenewold .

Die Gedächtnisfeter findet am
Sonntag , dem 10. Januar , vor
mittags 10 Uhr , in der refora
mierten Kirche in Seer statt , wo¬
Ju alle Verwandten und Be¬
fannten berglich eingeladen wer¬
den .
Mit der Famille trauern

Betriebsführer und Gefolg
Ichaft der Firma Vaul Selzer ,
Gaibo ., Norden .

Diebrich Dirts and Fran . ged .
Ewen , Jürgen Dirks als Brus
ber , Ziade Dirts als Grogo
vater , Anna Ewen als Tante .

Gedächtnisfeier 10. Januar 1943 ,
In der Kirche au Marienhafe , wo
818 wir alle berglichst einfaben .

Die Gedenfeler für den
Gefreiten Albertus Arnold
Ringering ift am 10. Ja¬

nuaz , 10 Ubr . wozu wir alle
beralich einladen . & amilie Jür
gen Mingering . Buttforde .

Wilhelm Rerfer und Πέτου
Omrife , geb Rob , u . Kinder .

Amdorf , 7 Januar 1943 .
Nach kurzer , fchwerer Krankheit
entschlief bente fanft und zubia
mein leber Mann , unfer ber¬
sensguter Bater , Bruder , Schwa .
der und Enfel

Bernhard Bredt
in feinem 65. Bebensjahre .
In Hefem Somera

Zalfea Spedit , geb . Blant ,
Wallrich Specht , 8. 8t . Im
Belde . Räti Evecht . Muni
Specht fowie Angehörige .

Beerdigung Montag , 11. Ja
nuar , 18 Uhr , in Amborf .

morgen
Blomberg , den 4. Januar 1948 .

Deute entfchlief fanft
und rubig , im feften Glauben an
tbren Griöler , nach langem , mis
großer Geduld ertragenem Per
den meine innigftgeliebte Grau ,
meiner beiden Kinder treufor .
aende Mutter , unfere liebe Coche
tet , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Ratharina Claaßen
geb . Veters

fm 80 . Lebensjahre .
Dieles bringen Hefbetrübten
Gersens aur Anzeige

Unende , 8. Januar 1048 .
B18blid und unerwartet ento
Illef unfer liebes Cohnden n .
Brüderdhen

Meemt -Theodor
Nur fünf Wochen war er anfez
aller Brende .
In tiefer Trauer

Iwerf Bader , . 8t . 1. Urlaub ,
and dran Tini , geb . Büscher ,
fowie Rinder .

Berichtigung
In der Todesanzeige Bädermeis
fter Deaf Germann Wesel mut
es beiben : RteineJobannes liebes
voller Coa und als Sinterblie
bene Hans Brund und Jobanna
Brund .

Ileben ,
nes .
nes ,

Rantlegungen

Bür die vielen Bewelle
beralicher Teilnahme
läblich des Todes wetnes

anoergeben Rane
anieres Iteben 600 .
Schwiegerlohnes , Bru

bers . Echwagers und Betters ,
Obergefr . Wilhelm Lofe , fagen
mir unfern innighten Dant .
Bran inni Cofe u. Angehörige .
Emben , Seumeftraße 28 .

Für die vielen Beweife
Seralicer Teilnahme an¬
läßlich des Geldentodes un¬

feres unvergeblieben Sohnes u .
leben Bruders , Obergefreit
2010 Sugo Beffenius . fore .
dben wir allen unfern tiet
empfundenen Dan ! auß . Tas
milie B . Geflentus . Betsfelde ,

Barfitraße 29 .

Für die vielen Beweile bers
Itcher Teilnahme anläßlich des
Grimganges unferes lieben
Söhnchens Ludwig fowie für die
troftreichen Worte des Herrn
Marinepfarrers bemvel fprechen
wir biermit unfern berzlichsten
Dant aus . Familie Walther
Behrends . Aurich . 80. Dea . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Betchen Anteilzaufrichtiger
nahme an meiner großen Traner
anläßlich des infcheidens meu
nes lleben Mannes und Baters
meiner Finder lage ich berzlichen
Dank . Anna Avvelkamp , geb .
Schulte . Dornum , 81. Des . 1942 :

Für die zahlreichen wohltuen :
den Beweise der Anteilnahme bel
dem plötzlichen Zode meines lie
ben Mannes , unferes guten Bas
ters Echwiegervaters und Groß
vaters , sagen wir allen , insbefon :
dere Herrn Bastor Schütt für
feine troftreichen Worte und den
Arbeitstameraden des Wasser
straßen -Amtes Emden für die Be¬
morife treuer Kamerabschaft , unfern
aufrichtigen und herzlichen Dant .
Frau A. Sieffen und Familie .
Egtum , im Dezember 1942 .

Kirch che Nachrichten

Sonntag , den 10. Januar 1943 ,
Emden : Evangelisch - reformierte e-

meinde : Große Kirche : 10 Ubr
Bastor Immer , 11. 20 Uhr Kin
derkirche . 15. 30Neue Kirche :
Uhr Pastor Brunzema . - Mitt
moch , 13. Jan . , 16 Uhr , in be
Herberge zur Heimat , Gr . Shale
Dernstraße 3. Kriegsbetstunde ,
Baftor Jmmer .

Evangelisch lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : 10 Uhr Baftor
Janssen , 11. 15 Uhr Kinder
lebre , derfelbe .

Altreformierte Gemeinde , Hofftr . :
10 Uhr Kirchendienst , 11. 15 Uhr
Conntagsschule , 15 Uhr Kirchen¬
dienst , 16. 15 Uhr Jugend .

Mennoniten Kirche : 10 Uhr
Pastor Fast .

0

Suurhusen : 9 Uhr Bastor Weerba .
Sinre : 10. 30 Uhr Bastor Weerda .
Borffum : 10. 30 Uhr W. Brunzema .
Jarfsum : 9 Uhr Bastor Brunzeina .
Gandersum : 14 Uhr Pastor Immer .
Lergaft : 18 Uhr Bastor Immer .
Betfum : 10 Uhr Bastor Cramer .
Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindefaal Euv . Kortmann ,
11. 15 Uhr Kinderkirchendienst .

rle : 10 Uhr Baltog Schmadefe .
Norden , 13. 30 Uhr Kinderkirchen¬
Dienst
nenum : 11 . 15 Uhr Kinderkirchen¬
blenfi , 15 Uhr Paftor Smidt .

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr
Baftor Schütt , 11. 15 Uhr Kinder
Hirche .

Bagband : 9 Uhr Eup . Dtten .
Etradholt : 11 Uhr Sub . Otten .
Efen8 : 9. 45 Uhr Suv . Schomerus .

11 Uhr Kinderkirche , 18 Uhr
Dienstag , 12Bastor Meyer .

16. 30 Uhr , FrauengeJanuar ,
meindenbend

Uhr Bastor Meyer ,

Aerzietafel

Ginzi Claaßen . 3. 8t . im Ur - ulum : 9 Uhr Kinderlehre , 0. 45

laub , Rinder , beiderfeitige Cl
tern und Großeltern .

Beerdigung Freitag , 8. Januar ,
14 Uhr , auf dem Briebbof in
Blomberg . Tranerandacht
18 115z im Sterbebaule .

Döhler

VITASIN
mit Vitamin B₁

Ein

Döhler

Pudding
von feinem

Wohlgeschmack
und besonders

hohem Nährwert

Küchendünst
und Tudding

variragan sichnicht. Mindelhan

Pudding is eine Feinspeise ; man

bewahrt ihn am besten in verschles

sonen Büchsen . Gehl das nicht

dann anderswo als in der Küche.

POLAKI

Mandelchen
PUDDING

kend , nahrhaft , bekömmlich

Die Heilkunst

ist

unter

allen Künsten

die vornehmste ."
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Te , Beylen , praft . ezt , Loga .
Sonnabend , 9. Januar 1948 , Beine

M
Sprechstunde .

Mullberg , den 4. Januar 1948 .
Beute abend entfchlief fanft und
rubig metne innigftgeliebte Frau .
unfere treuforgende Mutter ,
Schwieger . und Pflegemutter ,
meine gute Tochter , Schwester u .
Schwägerin

Geelche Behrends
geb , Foorben

tm 51 . Lebensjahre .
In tiefer , ftiller Trauer

Sele Behrends , Diederich
Münt and Grau , geb . Beb¬
rends . Germann Behrends , a.
8t . Im Belde , Bernhard Bet
rends , a. 3t . 1. Lasarett , bein .
rich Behrends . Hermann & oor
ben als Pflegefohn , Razoline
Rämpen als Nichte .

Beerdigung am Freitag , dem 8 .
Januar 1918 . Diefe Anzeige gilt
auch als Einladung .

Nerbenarzt Tr . Barghoorn , Emben .

Bis auf weiteres noch feine

Sprechstunden .

Veranstaltungen

Besser für Dich¬

besser für alle !

Heute kommt es aut
wirtschaftlichen Stromver
brouch an . Denn elektri¬
scher Strom wird meist

mil Kohle erzeugt . Er muß
ein Höchstmaß an Licht

ergeben . .

Kriegswichtige Arbeit
verlangt genügende Hel¬
ligkeit . Fordern Sie darum
stets Osram - D - Lampen
mit der Doppelwendel ,
wenn Glühlampen ausge¬
wechselt werden müssen !

OSRAM - LAMPEN

T24
Tiel Licht für wenig Strom !

OSRAM-D-LAMPSMIT DER DOPPELW

Ranindienschan in Leer ( Viehmartt Auf dem Land
undhalle ) am Connabend , 9. , gut bekannt !

Sonntag , 10. Januar 1943 , vers
bunden mit Broduftenschau . Ges
offnet Sonnabenb ab 18 Uhr .
Sonntag ab 9 Uhr . Kaninchen
zuchtverein Leer und Umg .

Versammlungen
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Bal RIB oder Schnittwunden und A
schürfungen beugt der Schnellverband
Hansaplast -elastisch ernsteren GefaheRindvieh Versicherungs -Verein Bar¬

fingsfehn Polder und nächste m
gebung . General Versammlung ren vor . Er hält Wundränder klammen

Sonntag , 10. Januar 1943 , 14 artig zusammen und trägt nicht au

Uhr , in der Bobpingasdien Gast

wirtschaft zu Warfingsfehnvolder. hansaplast
Tagesordnung : Rechnungen brü
fen . Neuwahl . Sonstiges . ES
labet ein der Vorfand 3 . Brandt . 1073 Kiltt hellent
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Aus oftfriesischen Gibben

otz . Bäder Eilert Carstens in Eggelingen wird

am 9. Januar neunzig Jahre alt . Der allgemein beliebte

Sochbetagte wurde in Berum geboren . Er ist noch so rüstig ,

daß er sich im Sommer noch fleißig in seinem Garten be .

tätigt .
Am 11. Januar fann Frau Anna Krüger , geborene

Ahrens , wohnhaft Emden , ihren 84. Geburtstag feiern .

Sie schenkte zehn Kindern das Leben und ist Inhaberin des

goldenen Mütterehrenkreuzes .
am

Schlossermeister R . H. Freese in Emden feiert

9 . Januar seinen 81. Geburtstag . Der als tüchtiger Hand .

werfer allgemein befannte Oftfriele fonnte bereits vor zwei

Jahren auf eine fünfzigjährige Tätigkeit als Meister zurüd

bliden und ist noch heute täglich in seiner Werkstatt beschäftigt .

80 Jahre alt wird am 10 . Januar Kirchendiener Hermann
Schon 39 Jahre ver .

Leffers in Leer , Bremerstraße 52 .

fieht Leffers feinen Dienst in der Christuskirche .

22 Enfelfinder und drei Urenfel werden am 9. Januar

Frau Theda Lübke aus der Peter - Heuer -Straße in Nor .

den zu ihrem 80. Geburtstage beglückwünschen .

Gesundheit und Straft

: : Wieviel Maßnahmen hat nun schon die NGV . im Laufe

der legten zehn Jahre zum Wohle des deutschen Volkes er .

griffen ! Sie fing mit der Verteilung von Sachspenden und

Wertgutscheinen an bedürftige Familien an und erweitere ihre

Arbeit von Jahr zu Jahr mehr auf eine umfassende Gesund

heitspflege der gesamten Bevölkerung . Vor allem legt man

Wert darauf , die Jugend zu betreuen , denn sie stellt das zu

tünftige Volt dar , das stark sein muß . Schon in den Kinder

gärten und durch regelmäßige Säuglings - und Kleinkinder
beratungen werden die Jüngsten gesundheitlich überwacht . Er .

nährungsberatungen und Ausgaben von Vitaminen als Vor

beugung gegen die Rachitis , Gesundheitsgymnastit , Höhen .

Sonnenfuren und schließlich die Kinderheim - Berschidung find

die Mittel , die bei Bedarf den Kleinen zugute tommen . Für
die Aelteren fommt dann die Verschidung in Jugenderholungs
heime oder in Pflegestellen auf dem Lande in Frage . Beson

ders nimmt die NGV . sich aber auch der Mütter an , denn sie

müssen immer wieder der Kraftquell für ihre Familie sein .

Schon die Schwangeren werden betreut , und die jungen Müt

ter erhalten regelmäßig Stärkungsmittel sowie die wichtigen
Vitaminpräparate . Die neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft

tommen dadurch in breitester Auswirkung dem ganzen Volke
zugute . Für die Müttererholung stehen in den landschaftlich
Schönsten Gegenden jedes Gaues freundliche und geschmackvoll
eingerichtete Heime zur Verfüguna . Alle diese Maßnahmen

gelten nur dem einen Ziel , unser Bolt gesund zu erhalten und

es start zu machen für eine große glückliche Zukunft .

Bolfsgenosse , auch deine Spende für das WHW . dient dem

gleichen hohen Ziel . Dente daran am tommenden Opfer .

sonntag , dem 10 . Januar !

Auferordentlicher Gammelerfolg im Gau Weser - Ems |
: : Die vierte Reichsstraßensammlung für das

WHW . am 19. und 20. Dezember , bei der die Hitler -Jugend
die niedlichen Spielzeugabzeichen verteilte , hatte im Gau
Weser -Ems einen außerordentlich guten Erfolg , der weit

über dem sonstigen Durchschnitt steht . Das Ergebnis beträgt
611 510,82 Reichsmart . Das bedeutet eine Steigerung

239 051,02 Reichsmart oder 44,2 vom Hundert gegenüber der

gleichen Sammlung des Vorjahres . Fünf Kreise des Ganes
haben sogar eine Steigerung von über 100 vom Hundert
erreicht .

Doppelt und vierfach beim Schlachter

Don

) ( Die Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft hat
mit ihrer ersten Anordnung für 1943 auch einige Aenderungen
der Anrechnung auf die Bedarfsnachweise beim
Schlachter verfügt . Es handelt sich allerdings nur um gering
fügige Aenderungen gegenüber der Vorjahrsregelung .

In doppelter Menge werden nach der Neuregelung
abgegeben : Bom Rind : Köpfe mit Zunge , Brägen ( Sirn ) ,
Schlundfleisch , Lunge , Herz . Milz , Euter , Schwänze , Knochen .
ausput ( Polt ) , Geschlinge . Bom Schwein : Kopf oder Fett .
backe , Brägen ( Sirn ) , Lunge , Herz , Milz , Knochenausput
( Bolt ) , Geschlinge , Schwarten , Eisbein , Eis - und Spikbein in
einem Stüd , Schnauzen , Magen (soweit nicht als Darm ge
handelt ) . Vom Kalb : Brägen ( Strn ) , Lunge , Herz . Milz ,
Gefröse , gebrüht . gesalzen , Geschlinge , Sachsen , Knochenauspuh
( Bolt ) . Bom Schaf : Lunge , Herz , Milz . Brägen ( Sirn ) ,
Geschlinge . Fleischwaren : Ochsenmaulsalat , Konsumfülze ,
Innereienfülze , Gänseleberwurst , sofern bet Herstellung zum
Teil bewirtschaftetes Fleisch verwendet worden ist .

In vierfacher Menge werden nach der neuen An¬
ordnung abgegeben : Vom Rind : Köpfe ohne Zunge , Mäuler ,
gebrüht . Bansen ( led ) , gebrüht und gesalzen , einschließlich
Netz und Labmagen , Sehnen . Flechsen , Kopfhäute . Vom
Schwein : Spitbein ( unmittelbar hinter dem Didbein oder
bem Sprunggelent abgehauen ) , Schwänze , Ohren . Vom Kalb :
Köpfe , mit und ohne Zunge , Schwänze , Kopfhäute . Vom
Schat : Köpfe , mit und ohne Zunge . Knochen : Schweine
tammfnochen , Sperrfnochen ( Rüdenmarktnochen ) , Bauchrippen ,
die nicht nachgeputzt sind , außerdem alle sonstigen nicht nach
geputzten Knochen , Rinder -MarkfnochenRinder -Martinochen ohne Kugelgelent .
Fleischwaren : Fleischsalat .

Alle vorstehend nicht genannten Knochen sowie Kalbsfüße ,
Rinderunterbeine , Rinderblättermagen , Kälbermagen , Ham
melpansen einschließlich der übrigen Magen und das an
Schlachtbetriebe abgegebene Blut unterliegen nicht der Anrech
nung . Fleischtonserven werden in voller Höhe des Nettoinhalts ,
Mischtsnserven in voller Gewichtshöhe der Fleischeinlage ans
gerechnet .

() 2000 Anmeldungen für das Ostfriesische Stutbuch . In
Ditfriesland ist die Pferdezucht auf breitester Grundlage auf¬
gebaut . 4500 - Züchter halten 10 000 Musterstuten und deren
Nachzucht . Die Zuchtstuten sind bekanntlich sämtlich ein .
tragungspflichtig ; dadurch ist das Mindestalter us
gleich auf drei Jahre festgelegt . Die Anmeldungen der weib .
lichen Tiere des Jahrgangs 1940 liegen jegt vor . Es handelt
fich um rund 2000 Stuten . Die Eintragungen erfolgen in 33
Terminen und finden vom 16. Februar bis 12. März statt .

() Erfolgreicher Verlauf der 185 . Absaz - Veranstaltung original¬
oftfriesischer Buchttiere . Die 185 . Abfaßveranstaltung original ostfriesi¬
scher Zuchttiere in Leer brachte dem Verein Ostfriesischer Stammvich¬
züchter einen vollen Erfolg . Es wurde lebhaft geboten und gute
Preise wurden erzielt . Außer etlichen weiblichen Tieren sind sämtliche
Zuchttiere in andere Hände übergegangen . Als Absaßgebiete kommen
in Betracht : Brandenburg , die beiden Sachsen , Pommern , Schleswig¬
Holstein , das Stader Gebiet und Lüneburg , im Osten der Warthegau
und das Generalgouvernement . Ein größerer Teil der Zuchtbullen
bleibt im Buchtgebiet . Die nächste Absatzveranstaltung , zu der schon jetzt
zahlreiche Anmeldungen vorliegen , findet am 2. Februar statt .

() Luftschußraum muß Tag und Nacht zugängig sein . Die Luft¬
fchußräume in Wohngebäuden müssen unter affen Umständen bei Tagund Nacht sofort zugängig sein . Ist das Offenhalten nichtangebracht , so müssen entweder alle Hausbewohner Schlüssel erhalten
oder der Schlüssel muß für alle Hausbewohner zugängig aufbewahrt
werden . Mindestens ist, laut , ,Sirene " , eine Reserveschlüsselbeim Hauswart zu hinterlegen. Dertliche Sonderregelungen find natürlich in jedemFalle maßgebend .

Freitag , den 8. Jannek

Unsere Frauen schaffen in stiller Arbeit für den Sieg
Ein stolzer Tätigkeitsbericht der Kreisfrauenschaft Aurich über das Jahr 1942

otz . Die NS . - Frauenschaft im Kreise Aurich letzte sich im

abgelaufenen Jahre wieder ebenso tatkräftig für das Wohl der

Allgemeinheit ein , wie im vergangenen . Die Arbeit der wich

tigsten Abteilungen ist in folgendem noch einmal zusammen
gestellt :

Die Frauen leisteten in 81 621 Stunden besonders unseren

Landfrauen wertvolle Hilfe . Die Arbeit der Nähstube der

Ortsgruppe Aurich , in welcher vor allen Dingen für die über
lasteten Landfrauen , für finderreiche Mütter und für die NSV .

geschafft wird , hat besonderen Anklang gefunden . 54 lidbeutel

und mehrere hundert Einzelteile wurden fertiggestellt . Diese

Einrichtung erfreut sich bei vielen überlasteten Frauen einer

steigenden Beliebtheit . Die NS . - Frauenschaft würde sich sehr

freuen , wenn diese Zahl sich wesentlich erhöhte .

Als im letzten Winter die deutschen Frauen zur Mithilfe
bet der Woll . und Belafachensammlung für die

tämpfende Truppe aufgerufen wurden , waren auch die Frauen
unseres Kreises auf dem Plan : Ueber fünftausend Teile wurden

in 5351 Stunden umgeändert und neugeschaffen . Die Sals .

tuchsammlung für unsere Soldaten brachte das Ergebnis
von 8152 Stüd . Üm unseren Verwundeten zum Weihnachtsfest
eine besondere Freude machen zu können , wurde die Löffel .

[ pende durchgeführt . Den Ortsfrauenschaftsleiterinnen und

thren unermüdlichen Helferinnen gebührt ein besonderer Dant

für die schnelle und reibungslose Durchführung . In fürzester

Zeit wurden viele Zentner Mehl , Grieß . Zuder , Fett und

Eier gesammelt und verbaden . Da unser Kreis tein Lazarett

hat , wurden Bremer Lazarette versorgt . Für die NSB . wurden
zweitausend Dosen Bohnen eingefocht und 570 Bänder auf

gereihte Bohnen gesammelt .

Conderfchulung für den Luftfibus auf dem Lande

() Nachdem der Reichsluftfahrtminister und Oberbefehls .

haber der Luftwaffe mit den Richtlinien für den Luftschutz auf

dem Lande eine Grundlage für die immer bessere Ausgestaltung
des Schutzes auch der ländlichen Gebiete mit ihren Bauern .

gehöften und Erntevorräten gegen feindliche Luftangriffe ge

schaffen hat , wurden nunmehr auf Anordnung des Präsidiums
des Reichsluftschutzbundes Gonderlehrgänge für die

Amtsträger des Reichsluftschutzbundes veranstaltet . Sie dien
ten der einheitlichen Ausrichtung der Amtsträger und Selbsts
schutträfte aus ländlichen Gebieten . Die Lehrgänge wurden
auf das Land verlegt , um die Teilnehmer an praktischen Bet
Spielen über die unter ländlichen Verhältnissen notwendigen .

und zweckmäßigen Maßnahmen unterweisen au können .

Emden

otz . Oberschule für Jungen tehrt aus Bad Wildungen
zuriid . Mit dem 15. Januar fehren die Schüler der

Kaiser Friedrich Schule ( OberschuleFriedrich - Schule ( Oberschule für Jungen )

aus Bad Wildungen in unsere alte Geehafenstadt zurück . Die
Eltern , deren Kinder weiterhin im Rahmen der Kinder

landverschickung verschickt werden sollen , werden gebeten , eine
entsprechende Erklärung beim Schulleiter abzugeben .

otz . Sonntag morgen wird wieder Altpapier gesammelt .

Nach längerer Bause wird am Sonntagmorgen ab 9 Uhr
wieder Altpapier in unserer Stadt eingesammelt . Alle Haus
haltungen und Firmen werden gebeten , das Altpapier bereit .
zuhalten und bei ungünstiger Witterung froden unterzustellen .

An derotz . Straßenglätte veruriacht Verkehrsunfall .

Bettumer Straße moffte ein Laftzug an einem haltens

den Personenkraftwagen vorbeifahren . Da jedoch aus der ent
gegengelegten Richtung andere Fahrzeuge famen , versuchte der
Laftzugführer , sein Fahrzeug zum Salten zu bringen . In¬
folge der Straßenglätte rutschte jedoch der Laftzug gegen den
Personenwagen und verursachte erheblichen Sachschaden .

otz . Jugendliche findet größeren Gelhbetran , Eine Jugend¬
liche aus der Geibelstraße fand am Mittwoch gegen 18 Uhr
in der Boltentorstraße eine neue Geldbörse mit einem

größeren Betrag . Die ehrliche Finderin lieferte diese auf

bem Städtischen Fundamt ab , wo sie der Verlierer wieder in

Besih nehmen kann .

Aurich

) Amtsgerichtsrat Bacch gestorben . In Wesermünde
verstarb nach schwerem Leiden Amtsgerichtsrat Baech . Der

Verstorbene , der zuletzt Richter beim Amtsgericht in Wilhelms .
haven war , wurde am 16 . Juni 1900 in Kiel geboren und

mirfte von 1933 bis zum 1. Juni 1935 als Landgerichtsrat in
Aurich .

otz . He is noch heel best to foot . Gerhard Martin ut
Grootfehn weer förtens mit d' Zug naa Auert faaren ,
nm wat to besörgen . As he nu wär tägen Middag up ' t Huus

an wull , do faart hum up de Oftbaanhoff de Zug vör de
Röse weg . Wo nu ? Och wat , denkt Gerdohm , de elf Kil

meter fannst noch wall to Foot offrieten . Un so stäfel de oll
Baas tranfiel as en jungen Kärl upt Fehn an , un is dor

of munter anfamen . Wat meen 1 wall , wo oft he is ?

Achtuntachentig Jaar !

Norden
A

Leiflung und Schönheit in der Geflügelangt
otz . Der Geflügelzuchtverein Norden , der in

diesem Jahre auf fein 50jähriges Bestehen zurild
bliden fann , veranstaltet in der Börse " am Sonnabend und
Sonntag eine bedeutende Ausstellung . 300 Tiere der verschte
denen Rassen und Farben werden zu sehen sein . Alle diese

Tiere werben Zeugnis ablegen von dem Stande der heimi
Jchen Geflügelzucht und dem Können der Norder Züchter .

Es ist heute nicht allein damit getan , für sich Geflügel zu

halten , sondern jeder muß auch von diesem die höchsten Erträge

Es wird verdunkelt von 16,15 Uhr bis 8,15 Uhr

fordern . Nur junge , gefunde , fraftstrokende Tiere sind hierzu
in der Lage , nur sie verdienen das Futter , und daher muß
alles ausgemerst und ausgeschieden werden . was zu alt ,

fräntlich , zurildgeblieben und schwächlich ist . Das geht um jo

leichter und sicherer , fe einheitlicher ble aehaltenen Liere in

der Rasse sind . Nicht vielerlei Arten , Raffen und Ferben

soffen gehalten werden , sondern nur eine , damit man um so
ficherer die Spreu Dom Weizen trennen fann . Die Norder
Schau zeigt solche Tiere , die mit ihrer Schönheit hohe Lei
stungen vereinen .

Beer
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otz . Achtet auf Wasserleitungen und Heizungsanlagen !
Besondere Obacht muß in den Wintermonaten auf Heizungs .
anlagen und Wasserleitungen gegeben werden . Es ist unan
gebracht , einzelne Heizkörper vollständig abzusperren ,
bann die Gefahr des Einfrierens besteht . Durch Aufmerksam
felt fönnen vielfach große und fostspielige Instandsegungs
arbeiten vermieden werden .

otz . Beim Spiel gefallen - Arm gebrochen . In Steen
felbe tam infolge der Glätte eine Schilleris au Fall und

brach fich den Arm

Der Einsaß der NS . - Frauenfchaft bet Krankheitsfällen ,

Wöchnerinnenpflege und Rachitisbelämpfung ist selbstver
ständlich .

Einen ganz besonderen Aufschwung nahm die Arbeit der

Abteilung Boltswirtschaft / Sauswirtschaft , deren Arbeit ganz

besonders im Kriege von großer Wichtigkeit ist . Die Koch .

und Bad Lehrgänge , die Pantoffel . und

Strumpfansohl - Lehrgänge waren besonders gea

fragt . Es wurden dreizehn Beratungsstunden mit 1341 Bes

sucherinnen durchgeführt . Kostproben und Rezepte tamen zuz

Verteilung . Die drei Stadtrandsiedlungen mit 99 Saushaltun

gen und vierzehn Einzelsiedlungen des Kreises wurden regele

mäßig von der Siedlerfrauen - Beraterin besucht . Dank des

rührigen Tätigkeit der Kreis Jugendgruppen - Führerin und

ihrer Ortsjungendgruppen -Führerinnen hat diese Arbeit sehr
an Umfang zugenommen 29 Jugendgruppen bestehen heute .

Sie arbeiteten Spielzeuge für Kinder Gefallener und bomben

geschädigter Familien und für die Batengaue . Soldaten wur
ben betreut .

Es wurde eine Vortragsreihe unter dem Leltwort :

Gesundsein ein Geschent , Gesundbleiben eine Aufgabe

burchgeführt . In den gepflegten Räumen der schönen Mütter

Jchule wurden fünfzehn Lehrgänge mit 225 Teilnehmerinnen
durchgeführt . Neben all diefer geleisteten prattischen Arbeit ist

die Kultur und Schulungsarbeit aufgebaut worden .

Namhafte Künstlerinnen , Künstler und Redner gaben den

Frauen neue Kraft und das Rüstzeua zu neuem Ginjak . Zum

Schluß sei erwähnt , daß der allergrößte Teil der Arbeit von

ehrenamtlichen Kräften bewältigt wurde , denen unser aller

Dant gebührt .

Wittmund

otz . Arbeitstagungen der Bartel . Auf Cintabung des

Kreisleiters finden in diesen Tagen im Kreise Wittmund

drei Bezirksarbeitstagungen der NSDAP statt ,

an der neben Jämtlichen Ortsgruppenleitern auch alle Bürgen
werden . Kreis

meister und Ortsbauernführer teilnehmen
leiter Oltmanns und Kreisbauernführer Reents were

den richtungweisende Ansprachen halten und Gelegenheit

nehmen , alle in den Tagungen auftauchenden Fragen zu be

antworten . Darüber hinaus werden eine ganze Anzahl ebenso

Nach 10 Uhr erst wird Staub gesaugt ,

Dieselbe Zeit zum Bügeln taugt !

wichtige wie bringende Fragen zur Behandlung stehen , deren

erschöpfende Klärung allen Beteiligten am Herzen liegen muß .

Die erste Tagung nahm heute morgen in & riedeburg für

insgesamt elf Ortsgruppen thren Anfang . Weitere finden
statt am fommenden Montag um 9 Uhr het Braner in Witte

mund für neun Ortsgruppen und am Mittwoch in Peters

Gastwirtschaft in Esens um 9. 30 Uhr für insgesamt siebzehn

Ortsgruppen . Daß feiner der eingeladenen Ortsgruppen
leiter , Bürgermeister und Ortsbauernführer bei der für seinen

Bezirt angelegten Tagung fehlen wird , darf wohl als selbst

verständlich vorausgelegt werden .

Unter dem Hoheitsadler
Emben . Ortsgruppe Faldern . Freitag 20 Uhr Sprechabend der Bolith

schen Leiter im Frauenschaftsheim Schoonhovenstraße . - NSRA .

Motorsturm 11 / 63 . Sonntag 9. 30 Uhr Motor -HJ . - Heim
Schoonhovenstraße 12 . Mädelgruppe 2/251 Bentintshof / Fabern .

Sonntag 10 Uhr bel der Wallschule .

Aurich . Ortsgruppe Theene . Sonnabend 19 Uhr Monats - Mitglieder
S . -Sturm 1/1

versammlung bei Gastwirt Frerichs in Theene .

Aurich . Die Wehrmannschaften Kirchdorf , Sandhorst - Tannenhausen

und Walle - Georgsfeld sowie die Wehrabzeichenbetoerber Sonntag
SM - Sturm 7/1

10 Uhr bei der Stadtschule in Aurich antreten .

Victorbur und Wehrmannschaften . Sonntag 9 Uhr bet Hanssen in

Bictorbur antreten , NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk

Middels . Am 19 . Januar 14 . 30 Uhr findet in der Bauleitung in

Ogenbargen ein Kurzlehrgang für Kochen und Backen statt . Mite

Mädel und Frauen sind eingeladen . Anmeldungen bis 12. Januar
bel der NS . Frauenschaft Middels . 03 . Gef . 5/191 Models .

Zum Schießdienft Sonntag 10 Uhr bei Janssen antreten .

Gef . 11/191 Westerende einschl . Feuerwehrschar . Sonntag 8 . 30 Uhr

Schule Westerende . DJ . Fähnlein 16/191 Walle . Jungzug 8

Georgsfeld Sonnabend 15. 30 Uhr Schule Georgsfeld .

Norten . S . - Sturm Hage . Sonntag 9. 30 Uhr Sturmdienst Schieß
stand Berum . Gewehre mitbringen . - NS -Frauenschaft Arle . G

meinschaftsnachmittage : 12. Januar bel Thiem , Arle ; 14. Januas

bet Thiem , Südarfe ; 19 . Januar bet Jullfs , Coldinne ; jedesmal um
15 Uhr . Mädelgruppe Dage . Freitag 20 Uhr Westerpastoret .

Gefolgschaft 26/828 . Jahrgang 1925 Freitag 20. 15 Uhr antreten
Kl . Mühlenstraße 4 a ( Berufs ' chule ) .

Leer .

evedr

3 . -Marinegefolgschaft 1/381 . Sämtliche Igg . des Jahrgangs

1925 heute 20 Uhr mit der Führerschaft ( ab Rottenführer ) in Unis
form beim $ 3 . - Seim antreten . Führerschaft mit Schreibzeug . Gefolge
schaftsdienst fällt aus . $ 3 . - Gefolgidhaft 4/381 Seisfelde . Freitag

20 Uhr bel der Schule . 03 . - Gefolgschaft 21/381 Reermoos .

Sonntag 10 Uhr beim HJ . - Helm in Neermoor .

Wittmund . 3 . Gef . 28/191 Garolinenflet . Sonntag 9. 30 Uhr antretend

zum Gef - Appell in Berdum .

Was der Rundfunt am Gonnabend bringt

Reichsprogramm : 15 bis 15. 30 Uhr : Klingendes Märchenbuch 16

18 Uhr : Froher Sonnabend -Nachmittag . 18 bis 18. 15 Uhr : Bolitische

Hörszene von Rudolf Stache . 18 . 30 bis 19 Uhr : Der Beitspiegel ,

19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte . 19. 43 bis 20 Uhr : Hans Fritsche

spricht . 20. 15 bis 21 Uhr : Bunte Unterhaltung . 21 bis 21. 30 Uhrs

Die lustige Stunde am Wochenende . 21. 30 bis 22 Uhr : Das deutschs

Tanz - und Unterhaltungsorchester . 22 . 20 bis 22. 30 Uhr : Sport
nachrichten .

Deutschlandsender: 17 . 10 bis 18. 30 Uhr : Kleine finfonische Säße und
Solistenmusik . 20 . 15 bis 22 Uhr : Musikalische Drehbühne : Dyes ,

Konzert , Unterhaltung .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft

2

Mehittäße : 750 Gramm Mehl , fecha Semmeln , einviertel Liter

entrahmte Frischmilch , 30 Gramm Butter , dret Eßlöffel Semmel

brösel , ein Ei , Salz , Muskatnuß , ein gehäufter Eslöffel Milei &

trocken , ein hochgehäufter Kaffeelöffel Milei 23 trocken . Bier in sehr

feine Scheiben geschnittene Semmeln übergießt man mit etwas mild

und läßt sie zum Durchziehen 20 Minuten zugedeckt stehen , dann rührt
man in die Semmel das Ei , Gewürz und nach und nach mit der Mil

das mit Milei gemischte Mehl tüchtig zusammen und zum Schluß die

in zwel Würfel geschnittenen, troden gerösteten Semmeln zu einem

festen Teig , den man eine Beitlang falt fellt . Jn Apfelgröße geformt

werden die Klöße 20 Minuten in Salzwasser gefocht und mit in Butter
gerösteten gerösteten Gemmelbröseln übergoffen. Die Klöße eignen sic
als Beigabe zu Bad - und Dunstobst .

Veranstaltungen der Woche

Deer . Sonnabend und Sonntag in den Viehmarkthallen aningens
Isha , nerbanben mit Mukhellung pon Bolzartileta .



Mok -Kwok - Onn - Ah - Song wird geboren
Unfer Kanonenrohren das Licht der Welt erblickt / Freudiges Ereignis an Bord eines Hilfskreuzers

, ,LIIllicht aus !"

(otz . , PK .-Sonderbericht . )

„ Ruuuuuuu - he im Tschiff !"

, ,Geister und Gespenster auf Stationen . . . .

Der Zwischendeckswachhabende hatte die Bootsmanns .

maatenpfeife abgesetzt . Seine Ronde war vorbei . Bis auf die

Blaulampen in halber Höhe der Schotten erloschen jetzt über¬

all in den Mannschaftsdeds die Glühbirnen . Allein aus dem

vergitterten Vorraum achtern drang noch strahlende Helligkeit ,

die ein großfariertes Muster auf die Khati -Uniformen der

Bosten malte . Diese Helligkeit herrschte während der ganzen

Nacht , denn der Niedergang hinter dem Gitter führte zu den

Decks , die über hundert Gefangene bargen .

Die Posten meldeten dem Leutnant der Wache .

Ein Griff ans Schloß .

Alles in Ordnung !

Auch mal zu den Indern ab und zu schauen , damit die

Bögel nicht wieder auf den Bolzen tommen und im Steuer¬
bord -M -Deck rauchen ! "

„ Jawoll . Ab und zu nach den Indern schauen ! "

Es war tatsächlich schon ein wenig unübersichtlich geworden ,

feit eines Tages der bewaffnete australische Fracht - und Passa¬

gierdampfer an die dreihundertvierzig Menschen von sich gege¬
ben hatte . Und die Matrosen erinnerten sich noch haargenau ,

wie ihrem Ersten Offizier , als die Rettungsboote näher und

näher famen und auch Frauen und Kinder in ihnen erkannt
wurden , buchstäblich die Bordmüke hochging .

in

Deutsche Soldaten fämpfen nicht gegen Frauen und Kinder .

Wenn ein Hilfskreuzer dennoch auf solchen Besuch eingerich¬
tet ist , so nur , weil Britanniens Untertanen regierungsseitig
nicht daran gehindert werden , auf bewaffneten Dampfern

biesem Fall sogar auf einem Frachter mit britischen Armeever¬

forgungsgütern für Indien mitten durch die weiten Gee¬

operationsgebiete zu -fahren . Denn wenn der Tommy behaups
tet und er muß es des Prestige und des Restes von Siegess

zuversicht willen , nach wie vor die uneingeschränkte Herrs
schaft auf den Meeren auszuüben und Sicherheit garantieren zu

fönnen , so vermag er natürlich schwerlich die Einschiffung von
Zivilreisenden zu verbieten . So waren mit den Männern auch

rund 40 Frauen und Kinder an Bord gekommen . Nach Weiß
und Farbig getrennt , tamen sie in zwei Räumen unter . Die
einen neben ihren Ehemännern . Die anderen in dem Heim für

Bordurlauber , in dem noch bis zu diesem Tage deutsche Hilfs =

freuzermänner vom langen und harten Seedienst ausgespannt
hatten . Auch hier stand ein Bosten davor , weniger zur Be¬

wachung als zur Entgegennahme von irgendwelchen Anliegen .

Heute abend , furz vor „Licht aus !" hatte der Stabsarzt mit
diesem Posten noch längere Zeit gesprochen . Bis an das Ende
ber langen Verkehrsgänge drang durch die Stille des nächtlich
freuzenden Schiffes das eintönige Tapptapp der auf - und ab¬

gehenden Boften . Hier und da leuchtete die Stablampe eines

Rondegängers auf , wenn er den Verschluß der Hellegatts und

Lasten kontrollierte oder seinen Wea unter den Riesentrauben
der Hängemattenschläfer in tiefgebücktem Gang nahm , um vor¬

zudringen bis in die entlegensten Winkel des Schiffes .

Mitternacht war vorüber und mit ihr der Wachwechsel .

Wenn es zur Ablösung weggetreten ! " hieß , so rummste es

vernehmlich von der Kehrtwendung der oben auf dem Boots¬

bec angetretenen Soldaten . Das war wie eine Uhr . Seit sie
geschlagen hatte , waren wieder anderthalb Stunden verstrichen .

Da drang plötzlich ein leises Klopfen aus dem Urlauber¬
heim . Der Posten wußte , was anlag . Es war soweit ! Ein

Läufer wahrſchaute den Stabsarzt , den Sanitätsmaaten und

die englische Stewardeß , die sich in 26jähriger Fahrenszeit nicht
nur ein gutmütig -dragonerhaftes Wesen , sondern auch pfle =

gerische Kenntnisse angeeignet hatte .

Für ein paar Minuten schien die tiefe , geheimnisvolle Mit¬

ternachtsruhe des Schiffes verscheucht zu sein , wiewohl alles auf
leisen Sohlen lief , wiewohl jeht nicht so militärisch laut ge¬
sprochen wurde .

Eine fleine vierundzwanzigjährige Frau wurde aus dem
Heim heraus in das Schiffslazarett geführt . Dann klappte das

Schott dicht . Draußen leuchtete ein Transparent auf : Operas

tion ! Zutritt verboten !" Und nach knapp zehn Minuten vers
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in großer Zeit
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26 ) Den ganzen Tag ist sie zwischen Hingehen " und Nichts
hingehen " hin - und hergerissen worden und ihre Arbeit hat sich
nicht gerade durch allzugroße Sorgiamteit ausgezeichnet , so daß
Direktor Henske verschiedentlich Grund hatte , den Kopf zu schüt

teln und einmal beinahe Fräulein " Ohlen gesagt hätte . Und
dann ist sie nach Werkschluk in ihrem allerschönsten Tempo nach

Hause gerannt , hat ein hellgrünes Leinenkleid angezogen , von
dem Jörg Wernide einmal gesagt hatte , er möge es so gern ,
und hat der Mutter einen Kuß gegeben und gesagt : „ Sieh bloß
nicht so vorwurfsvoll drein , Mutter , ich muß einfach zu Jörg .
Ich halte es sonst nicht aus , ich habe ihn doch so lieb !"

Aber noch vor seiner Tür nimmt sie sich vor : Nichts merken
lassen , Ilsabe und dann kommt mal wieder alles ganz
anders !

Seit gestern gegen Abend Schwester Magdel ihren Kopf bet .

Jörg Wernicke durch die Tür gesteckt hatte und Hereinrief : Sch
foll bloß schnell von Herrn Oberstarzt bestellen : Fräulein Ohlen
fäme morgen , Herr Assistenzarzt wükten dann schon Bescheid " ,
hat er es faum noch erwarten können , daß die Stunden herum¬
gingen , die Stunden , die ihn von Ilsabe trennten .

Er konnte es verstehen , daß der Oberstarzt nicht selber noch
einmal zu ihm gekommen war , denn die Nachricht , die er ihm
geschickt hatte , fonnte ja nur das eine bedeuten : daß Ilsabe

Ohlen sich für ihn , den Assistenzarzt Jörg Wernicke , entschieden
hatte . Entschieden was für ein dummes Wort ! Daß sie ihn
lieb , hatte .

Der Tag rann ihm so zäh durch die Finger , daß es fast zum
Verzweifeln war . Sefunde um Sekunde versicherte endlos lang¬
sam , und alles , was sonst lange Zeit in Anspruch nahm , schien
heute zu verfliegen und die übrige Zeit noch länger erscheinen
zu lassen : die tägliche Visite , die Masseuse , die ihm wehtun
mußte , der Schlaf nach Tisch , den man gehorsam wenigstens
vorzutäuschen hatte . Bis endlich die Tür aufgeht und Ilsabe
zögernd darin steht .

Sie hält sich einen Augenblic am Türpfosten fest . denn
Jörg Wernicke liegt nicht mehr im Bett , wie sie es gewohnt ist ,
sondern sizt am Fenster in einem Lehnstuhl , und neben ihm
tehen zwei Krücken . Er trägt feine abgeschabte , sorgsam ge¬

reinigte Uniform , und das tranfe Bein ist fast nicht von dem
gesunden zu unterscheiden , nur unten schaut noch ein Stüd
weißer Verband heraus , und ein umwickeltes Gestell stützt den
Fuß und hindert ihn am EIEN .

Sirave preht und schaut ihn an viel größer fommt ihr der
junge Arzt vor als im Bett , viel männlicher . Sat sie es eigent
lich schon gewußt , wie breit seine Schultern sind und wie straff

zeichnete die Seefriegsgeschichte das Kurtosum , daß auf einem
deutschen Kriegsschiff mitten unter dem Feind ein neugeborenes
Kind neben einer glüdlich lächelnden Mutter lag . Denn jegt

vernahmen die Wachposten das Greinen , das zögernde Plärren
und schließlich das Vollhalsgeschrei des fleinen Moi - Kwot - Onn¬
Ah - Fong .

Das war ein winziger und schon in seiner ersten Stunde
schwarzhaariger Chinamann , der das viele Licht der ihn er¬
blickenden Welt begrüßte , und der einst eine der merkwürdig¬
sten Geburtsbeurkundungen vorzeigen kann .

Behutsam wurde das gelbhäutige Etwas , fein säuberlich in
ein Kriegsmarine " - Handtuch eingewickelt , in die Wiege ge =
bettet , die schon tagszuvor von der Meisterei an Bord gezim¬
mert worden war . Die Stewardeß aber in Stellvertretung der
noch vom Schiffsarzt umsorgten Mutter schautelte sie als erste

mit großer Hingabe und war anfangs ganz versunken in den
Anblick des fligekleinen Erdenbürgers .

Droben starrten in die sternenfunkelnde Nacht die Mündun
gen der Kanonenrohre . Eisen , Waffen , Leber , Soldatenschritte ,
Gefechtsbereitschaft und angespanntester Ausquc waren die

Kennzeichen der triegerischen Umwelt , in die die Natur ein
mildes , menschlich rührendes Wunder sentte .
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Am anderen Morgen , als mit der Dämmerung der Dienst¬

betrieb voll anlief , war dies an Bord eine vielbesprochene
Begebenheit . Die jungen Soldaten , die auf alles andere ge¬
faßt waren , als auf ihrer schneidigen Kriegsfahrt solches zu
erleben , redeten etwas holperig von Kindergarten aufmachen " ,
, ,Schießen mit Schalldämpfer " , von „ nassen Windeln auf dem
Gefechtsstand " und von Bierbuddeln mit Schnuller " . denn

es war ja ihre soldatisch nur zu verständliche Sorge , wie man
nun wohl die volle , unbehinderte Bewegungsfreiheit ihres
mitten unter dem Feinde stehenden Schiffes wiederherstellen
fönnte . Doch schon einige Tage später bemerkten sie , daß sie
gegrübelt , ihr Kommandant aber längst gehandelt hatte . Unter
viel Abschiedswinken , unter aufrichtigen Dantesbezeugungen ,
fa sogar unter Freudentränen in einem Ausbruch unver =

hohlener Rührung über die dank der verlogenen gegneri
schen Agitation unerwarteten Ritterlichkeit und Anständig¬
feit deutscher Soldaten , verließen alle Gefangenen das Kriegs¬
schiff und mit ihnen auch Klein Mof - Kwot - Onn -Ah - Fong
sein gar so seltsames Storchenneſt .

Kriegsberichter Heinz Tischer .

Glückwünsche von Boot zu Boot

Bei einer Begegnung erfolgreicher U -Bootjäger im Finnischen
Meerbusen . ( PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Hoffmeister , Sch . )

500 mal zog der Belgrader junge Wachtposten auf

otz . Am heutigen 8. Januar wird zum 500 . Male der Bel¬
grader junge Wachtposten aufziehen . Er ist im Laufe dieser
Zeit zu einer Gestalt geworden , die sich niemand insbesons
dere nicht der deutsche Soldat aus dem europäischen Aether
wegdenken kann . Abend für Abend vermittelt die Stimme
vom Belgrader Sender Grüße zwischen Front und Heimat und
bringt sie zugleich die Lieder , die Millionen Hörern Minuten
der Ruhe und Besinnung sind : Lili - Marlen und „ Es geht alles
vorüber " . Rund anderthalb Millionen Reichsmart an Spens

den sind dem Wachtposten bisher zugegangen und ebenso viele
Briefe was tönnte deutlicher die Beliebtheit dieser Sene

dung beweisen ! Neben ihr steht seit dem 10. August 1942 eine

andere , die am gleichen 8. Januar zum 50 . Male im Belgrader

Rundfunkprogramm steht : der „ Treffpunkt Belgrad " mit dent
tönenden Feldpostbrief . Auch hier wird eine Brücke zwischen
Front und Heimat geschlagen ein Brief von allen für alle ,

mit viel Musik und mit Herz und Gemüt . Und jeder Hörer hat
den Wunsch , daß noch recht oft die beliebten Sendungen von
Belgrad aus den Weg zu Front und Heimat finden .

Rommel wird es schon schaffen
Die alten Afrikakämpfer blicken voll Vertrauen in die Zukunft / Stühpunkte versperren die Vormarschwege

otz . PK . Unsere alten Afrikaner in der Kompanie haben
recht behalten : Wir haben den Raum Nordafrikas ausgenugt
und dem Tommy einen Nachschubweg zudiktiert , größer als der ,
den wir jemals hatten . Und die Nachteile dieser unvorstellbar
großen Entfernungen hat er bereits zu spüren bekommen .

Und nun stehen wir in der Auffang -Stellung . Die Gunst
des Geländes ermöglicht eine hinhaltende Verteidigung . Salz¬
seen , unpassierbare Sanddünenzüge , minenverseuchte Wadis ,
durch die kein Gegner mehr den Fuß zu sehen wagen kann ,
durchziehen die ganze Gegend . Die etwa vier Kilometer breite
Küstenstrecke mit der Via Balbia ist start befestigt und mit
Pat , Flat und Artillerie versehen worden . Dann zieht sich die
Front im großen Bogen um El Agheila herum , zahlreiche
leichte Stühpunkte wurden ausgebaut und mit wunderschönen ,
sogar klassischen Namen versehen . Sie decken jeweils die zwis
schen den unpassierbaren Strecken befindlichen Vormarschmög
lichkeiten des Feindes . Das Gelände ist teilweise wellig und
gestattet durch diese Bodenerhebungen und Senken vorteilhafte
Stellungausbauten . Das weitgedehnte Schußfeld gibt auch den
mittelschweren Waffen Möglichkeit , in den Nahkampf einzu
greifen . Und bei alledem kommt es gar nicht einmal darauf
an , ob und daß nun diese Einzelstellungen gehalten werden , son¬
dern der Raum als solcher tommt unseren Truppen zugute , und
es mag oftmals vorteilhafter sein , auszuweichen und eine andere
Stellung zu beziehen als sich auf die bisherige zu versteifen .

Das ist dem Briten durchaus bekannt , und er ist sich der
Schwierigkeiten seines Vorhabens durchaus bewußt . Stößt er
zu stark nach , so weichen wir aus und er trifft in einen toten

Raum , im buchstäblichen Sinne des Wortes , toter " Raum .

Fühlt er aber nur vor , so wird er leicht zurückgewiesen , wie

feine Saltung ? Und er sieht auch längst nicht mehr so jung

aus , das macht wohl die Uniform .
„ Ilsabe ! "
Wie feine Augen strahlen . Ilfabe Ohlen fühlt , daß sie unter

diesem warmen rufenden Blick anfängt zu zittern . Sie fann

nicht von der Stelle , fann nicht zu ihm hin und kann nicht fort .

Da greift Jörg Wernice etwas ungeschickt nach seinen Krüden ,

läkt die eine aber fallen und versucht , ehe Ilsabe recht begreift ,

was er eigentlich vorhat , auf sie zuzugehen .

Er stüßt sich mühsam auf und greift mit der freien Hand
nach dem Bettrand , um sich zu halten , schwankt ein wenig und
wird blak , weil das tranfe Bein doch wieder streikt ba ist

Ilsabe schon neben ihm .
Mit beiden Händen faßt sie zu : „ Jöra . nicht ! Du tust

bir weh !"
Nun poltert auch die zweite Krücke zu Boden .
Jörg steht , von Ilsabe gehalten und nimmt ihr Gesicht in

beide Hände . Ganz nahe sind sich ihre Augen so , atemlos
schauen die beiden jungen Menschen sich an .

Aber Worte sind ja auch nicht nötig .
Bis Ilfabe Ohlen die Augen schließt , da fragt Jörg Wernicke

leise : „ Hast du Du zu mir gesagt , Ilfabe ? "
Ja darf ich nicht ? "

Nun lacht Ilsabe schon wieder und fügt besorgt hinzu :
, ,Du darfst gewiß nicht so lange stehen . Komm , ich bring '

dich zu deinem Stuhl . "
Du brauchst mir nicht mehr lange au helfen , Liebling ,

bald kann ich wieder gehen ."
War Jörg Wernides Stimme immer so warm und vertraut ?

Gorgsam geleitet 3lsabe ihn zu dem Stuhl , in den er sich

vorsichtig gleiten läßt , dann zieht er das Mädchen an beiden

Sänden ganz dicht an sich heran .
, ,3lfabe , seit gestern weiß ich , daß ich wieder ganz gefund

werde . Nun darf ich dich fragen , Jisabe , ob du mich so lieb

hast wie ich dich ? Willst du meine geliebte Frau werden ,

Ilsabe ? "
Sat Ilsabe Ohlen wirklich jemals denfen können , sie habe

einen anderen Mann lieb ? Sat sie nicht von der ersten Se

funde an gewußt , daß der Verwundete , dem sie ihr Blut gab ,

auch ihr Herz nahm ? Daß sie ihm gehört vom ersten Augenblic
an ? Wie fann man nur so falsche Wege gehen .

„ Ilsabe ? "
Da sagt Ilsabe aus tiefstem Herzen : „ Ja !" Beugt sich ein

wenig vor und legt ihre weiche Wange ganz sanft an Sörg
Wernickes Gesicht . Das ist eine Gebärde , von der so viel Zärt
lichkeit ausströmt und zugleich eine so völlige Hingabe an das
Gefühl , das nun übermächtig in ihr aufsteht , daß der junge
Arzt ganz erschüttert ist . So sehr kann Ilsabe Ohlen lieben ?

Bart legt er seinen Arm um sie und zieht sie neben sich auf
die Stuhllehne , denn sie auf seinen Schoß zu nehmen , wie er

mit keinen kranten Bein nicht wagen .wohl möchte , lann er mit seinem
Ganz still siken die beiden so nebeneinander , nur ihre Hände

haben sich gefaßt und scheinen sich nie wieder trennen zu wol
len , Bis Jörg das glüdlich -schwere Schweigen löst :

das nun schon einige Zeitlang der Fall ist . Beide Gegner bes
schränken sich auf Späh - und Stoktrupptätigkeit , die die Stärke
des Feindes feststellen und seine Lage und Kampfkraft beobach
ten soll . Artillerieduelle sind an der Tagesordnung . Störungss
feuer soll unsere Schanzarbeiten beeinträchtigen , aber nach
dem der Tommy seine Munitionsverschwendung hat aufgeben
müssen , weil feder Schuß zehnfach teurer ist als in Aegypten , so
tann das unsere Afrikaner nicht erschüttern , im Gegenteil , sie
freuen sich über jeden Schuk , den die Briten fast ungezielt als

Störfeuer abgeben . Das haben sie auch schon gemerkt und vers

zichten meist nach einer Reihe von Salven auf die weitere ,
doch praktisch ergebnislose Schießerei . Die Flugtätigkeit ist
reger geworden . Anfangs hatten die Briten ja nur restlos uno

brauchbar gemachte Flugpläge in Händen , inzwischen ist dieser
und jener wahrscheinlich provisorisch wiederhergestellt worden ,
denn seit Tagen nimmt die Lufttätigkeit der Briten zu .

Aber auch ihre Bomben sind ihnen kostbar geworden , und
die deutsche Taktik des Stellungskrieges in Afrika mit ihren

weitauseinandergezogenen Fahrzeugen läßt die Bombardierung
unferer Stellungen sehr unrentabel werden . Damit erschüttert
das Kommen britischer Flieger uns auch höchst wenig . Alles
ist jetzt noch im Werden und unvollkommen , alles ist Vorfühlen ,
Abtasten , Ausprobieren , dabei aber nicht etwa Ruhe " vor dem

Sturme . Es ist etwas im Gange , wenn auch der Sturm noch

auf sich warten läßt . Kommt aber der Sturm , so brauchen
wir um die Zukunft der deutsch - italienischen Panzerarmee

nicht bange zu sein , der Möglichkeiten haben wir viele , und
Wirwelche . wir benugen werden , das schreibt Rommel vor .

blicken in der Erwartung der Tommies auf ihn , auf unseren
Rommel ! Kriegsberichter Otto - Hennig Kempfe .

, ,3lsabe , meine Mutter kommt heute , ich habe vorhin die
Nachricht bekommen . Wir wird sie sich freuen über dich ! Wirst

du sie sehr lieb haben , Ilsabe ? Sie hat viel Schweres durchs
machen müssen in ihrem Leben ."

„ Ich will sie so lieb haben wie ich nur tann , Jörg . Wenn sie

nur mit mir zufrieden ist ? "
Ilsabe Ohlen hat . plöglich das Gefühl , als sei fie sehr

dumm und unbedeutend und der Liebe ihres Geliebten gar

nicht wert . Nicht einmal richtig fochen fann sie zum Beispiel .
Sie wird Jörg Wernides Mutter bestimmt viel zu ungenügend
sein als Frau für ihren Sohn ! Doch er sagt voller Stolz und
Glüd :

, ,Nicht zufrieden mit dir ? Oh , Ilsabe ! "
Und dann lacht er plötzlich leise und glücklich auf :

Wir sind schon tomisch , Ilsabe ! Wir verloben uns und

haben uns noch nicht einmal gefüßt ! "
Da schließt Ilsabe zum zweiten Male die Augen .

Doch nach einer Weile ist sie es , die sich aufatmend losmacht
Es ist zuviel , was unter seinen Küssen auf sie einstürmt , auf

sie , das kleine Mädchen Ilsabe , das bis eben doch noch nicht
ganz gewußt hat , was das ist : Liebe !

Und die nun davon bis in ihr innerstes Herz aufgewühlt
wird und geschüttelt von einem Sturm , den sie nie erahnt hat .
Leise läßt sie sich neben dem Stuhl auf die Knie gleiten und
legt dann die Arme um den Mann , der ihr die Liebe geschenkt
hat . Um den Mann , von dem sie jetzt erst erkannt hat , wie sehr

er ein Mann ist , und nicht mehr ein franker Schüßling
Ihr weißes Gesicht hebt sie zu ihm auf , thre Blicke suchen

feine Augen und dann drückt sie den Kopf gegen seine Brust .

Go fann sie sein Herz schlagen hören so ist sie ihm ganz
nahe . Kann Glück so groß , so übermächtig schön sein ? Sie

hat es nie gewußt . Sie muß sich ausruhen von dem Sturm , der
ste überfallen hat , an seinem Herzen .

Jörg Wernice fieht auf ihren gesenkten Kopf herunter und
streichelt mit beiden Händen ihr weiches schönes Haar .

Meine meine Ilsabe ."
Minuten vergehen , dann sieht 3lsabe auf , und nun wohnt

das Glück ganz fest und sicher in ihren Augen . Langsam ere
hebt sie sich :

„ Jörg ich möchte nun lieber gehen . Wenn deine Mutter
tommt , willst du sicher allein mit ihr sein zuerst ?"

Doch Jörg Wernide greift fast erschreckt nach ihrer Hand :
Bleib da , Ilfabe ! Lauf mir nicht schon wieder davon , wie

sonst . Noch kann ich dir ja nicht nachlaufen . Und Mutter , ach

Mutter wird sich freuen , wenn sie dich kennenlernt wie fpa

ist es eigentlich , fleine Liebste ? Mutter müßte bald da seir

Wenn sie mit dem Nachmittagszug angekommen ist , bald ,

Jörg . Du , wenn sie noch kein Quartier hat : unser Gastzimmer

ich doch fret und überhaupt nun ist deine Mutter doch auch

meine zweite Mutter , nicht wahr ? Sie muß einfach zu uns
tommen , Jörg !"

Sie wird gern kommen , und ich armer , alleingelassener

Mann werde eifersüchtig sein , weil sie meine fleine Braut sicher

furchtbar verwöhnt ." . . . (Fortsegung folgt .
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